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Be hat der 


Nr. 34. 


Gloſſen. 


Die Minderheiten im Deutſchen Reich. 


Für die nationalen Minderheiten in ganz Preußen ſind 
bei den preußiſchen Landtagswahlen am 7. 12. 1924 9,5 Proz. 
aller Stimmen abgegeben worden, alſo 0,1 Prozent mehr als 
bei den Landtagswahlen am 20. 2. 1921 (beziehungsweiſe für 
den Wahlkreis Oppeln am 19. 11. 22). amals wurden 
67 610, 1924 87 891 Stimmen erzielt. 

Dieſer Zuwachs erklärt ſich tſofern, als die nationalen 
Minderheiten 1921 in zahlreichen Wahlkreiſen, in denen ſie 
heute Zählkandidaten aufgeſtellt haben, überhaupt 
nicht ins Feld getreten waren. So zum Beiſpiel in Berlin, 
wo ſie 1924 mehr als 3000, in Potsdam II 1165, Potsdam 1 
686, in Liegnitz 1556 (davon 1255 wendiſche Stimmen), in 
Magdeburg 311, in Oſt⸗Hannover 625, in Süd⸗Hannover 428, 
in Weſtfalen Nord 4262, in Weſtfalen Süd 8519, in Köln⸗ 
Aachen 356, in Düſſeldorf Oft 1543, in Düſſeldorf Weſt 3725 
erzielten. Trotzdem beträgt der Gewinn von 1921—1924 nur 
20 281 Stimmen. Denn dieſem durch fleißiges Sammeln 
der Diaſporapolen erzielten Erfolg ſtehen arge Verluſte in 
den entſcheidenden gemiſchtſprachigen Grenzwahlkreiſen Oſt⸗ 
preußen und Oppeln gegenüber. 

In Oſtpreußen gingen die Polen von 11985 (1,8 
rozent) auf 6487 (0,7 Prozent) zurück. In dieſe 6487 
timmen teilten ſich 1924 zwei Parteien, die Polenpartei mit 

6006 und die von den Polen gebildete Maſuriſche Vereini⸗ 
gung mit 481 Stimmen. Dieſe polenfreundliche Maſuren⸗ 
partei konnte keinerlei Bedeutung erringen; denn die Zahl 
der insgeſamt in dieſem Wahlkreis abgegebenen Stimmen 
betrug 1287 3111 


Im Wahlkreis Oppeln liegen die Verhältniſſe ähn⸗ 
lich. 1922 konnten die Polen noch 50 807 Stimmen (10 v. H.) 
erzielen, 1924 noch 41 708 (7,8 v. H.) 
In 
lang es 


es ſich um 
polniſchen Stimmen in einigen 


em 
E23 


1921: 62 890, im Jahre 1924: 80 751 Stimmen abgegeben. 


F. Es kann im allgemeinen wohl feſtgeſtellt werden, daß die 
Mzunoritäten mit dem Ausbau ihrer Organifation zur Er- 
faſſung der Diaſpora im Reiche fertia find, ſo daß ein wei⸗ 

beer Stimmenzuwachs der Diaſporaſtimmen kaum mehr zu 

Lrmarten iſt. Die Entſcheidungen werden in Zukunft in den 

völkkſchen Miſchgebieten an der Grenze fallen. ö 

, Außer in Preußen gibt es nur noch in Sachſen eine 
bogenannte Minderheit: nämlich die von den Tſchechen viel⸗ 
Ach aufgeputſchten Wenden in der ſächſiſchen Oberlauſitz. 
e Bewegung der wendiſchen Stimmen in den letzten 


1  asiehstanswaßlen iſt folgende: die wendiſche Volkspartei 
e a 


5 1920 
1 im Mai 1924 
BEE, im Dezember 1924 
Bren auch hier eine Abnahme. 
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6846, 

4395 Stimmen. 
Insgeſamt wurden in 

ußen und Sachſen 5650 wendiſche Stimmen abgegeben. 
1 jeſes Ergebnis zeigt, wie gering die Zahl der Wenden 
Ki nerkanpt ift, und welche maßloſen Übertreibungen fich die 
|  awiiche Preſſe zuſchulden kommen läßt, wenn fie von einer 
KAroßen wendiſchen Bewegung“ im Reiche ſpricht. 
* 


| 1 0 Der Barmatſumpl. 


0 Die Berliner Atmoſphäre iſt mit Skandalprozeſſen ge⸗ 
1 pängert, die jetzt einen derartigen Umfang angenommen 
5 Aachen, daß auch die ausländiſche und auslanddeutſche Preſſe 
5 erg mehr darüber ſchweigen können. Herr Kutisker, der 
Be der Preußiſchen Seehandlung betrügeriſche Geſchäfte 

72 5 t. iſt ſchon etwas in den Hintergrund getreten; dafür 

unden der Hoeſle⸗Wolve⸗ skandal, der Himmelsbach⸗Prozeß 
Ade Barmat⸗Affäre mehr und mehr in den Vordergrund. 
eh tiſch bedeutſam tft bei allen dieſen Prozeſſen, daß fie ans 
wurde Führer des neuen Deutſchland, die ſich bei ihren 
* boacſlern des größten Vertrauens erfreuten, in einem 
3 Er zweifelhaften Licht zeigen. Was haben diefe Männer 
5 199 alten Regime nicht für Schlechtigkeiten nachgeſagt; jetzt 
3 ihnen ſelbſt eine Korruptionsaffäre nach der anderen 
1 te Füße gehängt, die feäber in Deutſchland unbekannt 
175 auch z Man hat mit der weſtlichen Formaldemokratie leider 
1 den weſtlichen Panama⸗Skandal an die Spree über⸗ 
N men. \ 

0 3 5 
mim um in ihrer Geſamtheit jede Moral abzufprechen, wir 
11 Biel daß es auch in ihren Reihen untadelige een gibt, 
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tung — feſtſtellen, daß 


made namhafte Führer diefer Parteien ſich nicht des Ver, 


rauen 8 
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3 t verloren, weil ſie keine Führer 
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den lan Bauer, der Otto von Bismarcks Kanzlerſitz i 
er agen von Verſailles einn i dae 
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h innahm, iſt im Barmatſumpf 

und 97 feine Genoſſen Heilmann, Dr. Hellwig, Wiſſel, Wels 

llaſtet Band der Berliner Polizeipräſident, find ſchwer be⸗ 

Rr im un Zentrum find vor allem der Poſtminiſter Hoefle, 

r. Fl Ie beſonders gut bekannte Reichstagsabgeordnete 

de de ſcher und der Abgeordnete Lange über die Fall⸗ 

g Be eredes Kapitalismus geſtolpert. Man weiß nicht, was 
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Bromberg, Mittwoch 


ſandte in Paris, Spalafkowitſch, und der ehemalige Außen⸗ 


der Völkerbundrat mit dem griechiſch⸗türkiſchen Konflikt be⸗ 


Deutſche Nundſchau 


. ‚ 
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ME DOICH 0 


früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


den 11 


Wer hätte jemals dem Abg. Bauer oder dem Abg. 
Fleiſcher — um nur die beiden nahezu klargeſtellten Fälle 
herauszugreifen — ein ſolches politiſches Ende vorausgeſagt. 
Auch ihre Gegner dachten nicht daran. Man ſoll ſich vor 
Verallgemeinerungen hüten und in jeder Partei daran 
denken, daß perſönliche Charakterſtärke auch in der Politit 
ein unbezahlbares Gut iſt, daß am Golde nicht alles hängt, 
wenn auch alle — ohne Unterſchied der Parteirichtung — 
danach drängen, und daß das Volk in allen Ländern von 
Männern mit weißer Weſte und aufrechter Geſinnung ge⸗ 
führt werden muß, ſoll es nicht ſelbſt an ſeiner Seele 
Schaden leiden. 


Das Budget des Außenminiſteriums 
in der Kommiſſion. 


Warſchau, 10. Februar. PAT. Die politiſche Unter⸗ 
kommiſſion der Budgetkommiſſion des Sejm beendete heute 
nachmittag die Diskuſſion über das Budget des Außen⸗ 
miniſteriums. Es wurden verſchiedene Anderungen vorge⸗ 
nommen, indem verſchiedene Poſitionen erhöht bzw. ver⸗ 
ringert wurden. Neue Konſulate ſollen in Bratislaw 
(Tſchechoſlowakei), in Stettin und in Sidney (Auſtralien) 
eingerichtet werden. Der letzte Punkt (Spezialfonds) löſte 
eine längere politiſche Debatte aus. Der Abg. Lieber⸗ 
man (P. P. S.) hob hervor, daß bei der gegenwärtigen poli⸗ 
tiſchen Lage ſämtliche Außenminiſterien über einen Dispo⸗ 
ſitionsfonds verfügen. Von dieſem Grundſatz find weder die 
Sowjets. noch die ſozialiſtiſche Regierung in England und 
auch nicht Deutſchland abgewichen. Die Ablehnung des 
Disvoſitionsfonds würde ein Mißtrauensvotum für den 
Miniſter bedeuten, der ſeinerzeit in Genf das Programm 
der Pazifikation Europas verteidigt habe. Aus dieſer Er⸗ 
wägung heraus ſprach ſich der Redner gegen den vorher ein⸗ 
gebrachten Antrag auf Streichung des Fonds aus. Eine 
analoge Erklärung gab der Abg. Dabski (Wyzwolenie) 
ab, jedoch mit dem Vorbehalt, daß in dieſem Miniſterium 
nerſchledene Perſonalveränderungen vorgenommen werden. 
Abg Rosmarin (Jüd. Klub) erklärte, daß er gegen den 
Miniſter Skrzynski als ein Mitglied des Kabinetts 
Grabski ſtimmen werde. Gegen den Fonds trat auch der 
Abg. Waſunczuk (ukr. Klub] auf, dagegen erklärte der 
1 ae 3 ee 2 5 . 5 
Außenmintſteriums ausſchließlich vom fachlichen Standpunkte 
aus die ante der Nationale Volksverband dem 
gegenwärtigen Außenminiſterſum gegenüber in der Oppo⸗ 
fitiom ſtehe, fo könne er doch nicht umhin, ſich für das Budget 
auszuſprechen. Der Nationale Volksverband behalte ſich 
vor, feinen Standpunkt gegenüßer dieſem Miniſterium in 
der Außenkommiſſion im Plenum des Seim zu vertreten. 


In der Fortſetzung der Diskuſſion wurde eine neue Po⸗ 
fitfon im Betrage von 70 000 f in den Etat eingeſetzt, als 
erſte Rate für den Ankauf eines Hauſes für die polniſche Ge⸗ 
ſandtſchaft in Brüſſel. Erledigt wurde ferner der Kauf eines 
Hauſes für die polniſche Botſchaft in Paris, an der Avenue 
de Tokio. Für internationale Verhandlungen wurde der 
Kredit um 150 000 zl mit Rückſicht auf die Verhandlungen mit 
der Tſchechoſlowakei und mit Deutſchland erhöht. Bewilligt 
wurde ein neuer Kredit in Höhe von 1445 000 zi für die Dele⸗ 
aation zur volniſch⸗rumäniſchen Grenzkommiſſion. In 
dieſem Jahre ſollen die Verhandlungen in der Frage der 
Grenzführung zwiſchen Rumänien und Polen beginnen. 


die Wahlen in Jugoſlawien. 


Belgrad, 10. Februar. PAT. Am Sonntag fanden in 
Jugoſlawien die Wahlen zur Skupſchtina ſtatt. Nach 
einem Communiqué des Innenminiſteriums nahmen die 
Wahlen im ganzen Lande einen vollkommen ruhigen Ver⸗ 
lauf. Nach offiziellen Angaben erhielten die Radikalen 141 
und die Demokraten der Gruppe Pribitſchewitſch 21 Stim⸗ 
men. Auf dieſe Weiſe vereinigte der Nationale Regierungs⸗ 
block auf ſich 162 Stimmen, was eine Mehrheit bedeutet, da 
die Geſamtzahl der Abgeordneten 315 beträgt. Der Opvo⸗ 
ſitionsblock wird über etwa 140 Stimmen verfügen. Der 
Reſt der Stimmen verteilte ſich unter Gruppen, die keine 
arößere Bedeutung haben. 

„Die Raditſch⸗Partei wird in der neuen Skupſchtina 
über 68 Stimmen verfügen, die Demokraten der Gruppe 
Dawidowitſch über 39, die ſloweniſchen Klerikalen über 19, 
die bosniſchen Muſelmanen über 13, die montenegriniſchen 
Föderaliſten über 3, die ſerbiſchen Landwirte über 4, die 
laweniſchen Landwirte über 1 und die Deutſchen über 
5 Stimmen. Gewählt wurden u. a. ſämtliche Mitglieder 
des gegenwärtigen Kabinetts mit Ausnahme Drinkowitſchs 
und Churmins. Gewählt wurde auch der jugoflawiſche Ge⸗ 


miniſter Trumbitſch. Aus der Wahl ging auch nicht ein 
ee und auch nicht ein Sozialdemokrat 
ervor. 


be 


Alarmnachrichten aus dem Balkan. 
Angebliche Waffenkäufe Griechenlands. 


Genf, 8. Februar. Von Belgrad aus werden hier alar⸗ 
mierende Nachrichten über einen bevorſtehenden neuen 
Balkankrieg gegen die Türkei verbreitet. Es 
wird u. a. auch davon geſprochen, daß die griechiſche Regie⸗ 
rung bereits Waffen⸗ und Munitionsankäufe 
vornahm und die Unterſtützung Griechenlands durch Jugo⸗ 
ſlawien, Bulgarien und Rumänien geſichert ſei. Sogar Ge⸗ 
neral Wrangel habe, da der Konflikt von den Sowjets 
provoziert ſei, ſeine angeblich noch immer 30000 Mann 
ſtarke Armee Griechenland zur Verfügung geſtellt. 

In Völkerbundkreiſen hält man demgegenüber darau 
feſt, daß die Lage für den Augenblick durchaus nicht be⸗ 
drohlich jet, und daß jedenfalls von griechiſcher Seite kein 
entſcheidender Schritt unternommen würde, bevor ſich nicht 
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oder in Berlin. Wenn im letzten halben Jahrhundert 


a verſchiedene Beſteuerung der ſie unterworfen 
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Der Zloty (Gulden) am 10. Februar 
(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vormittags). 


Dania: I Dollar . = 5,20%, Gulden 
2 100 Zloty. 161,20 Gulden 


1 Dollar 5,20 oty 
1 Danz. Gulden = 0,9 Zloty 


Bank Polski zahlte heute für 1 Dollar 5,16—5,16¼ 
1 Reichsmark 1.23½1.24½ Sloty 


Warſchan: 


ſchäftigt habe, der ohnehin gemäß Artikel 44 des Lauſanner 
Friedensvertrages ſich mit dem Streitfall zu beſchäftigen 
hätte. Nun bezieht ſich Artikel 44 des Lauſanner Ver⸗ 
trages zwar auf den Schutz der Minderheiten in der Türkei, 
während die Ausweiſung des Patriarchen auf Grund des 
im Jahre 1923 zwiſchen Griechenland und der Türkei in 
Lauſanne abgeſchloſſenen Abkommens über den Bevölke⸗ 
rungsaustauſch erfolgt iſt. Aber es iſt klar, daß an 0 
der Artikel 44 des Lauſanner Vertrages auch dieſen Fi 
deckt, zumal der Friedensvertrag von Lauſanne fpäter m 
das erwähnte Abkommen abgeſchloſſen wurde. nämlich er 
am 24. Juli 1928. 5 R ; 


Griechiſch⸗ſerbiſche Annäherung. 


Athen, 8. Februar. Der hier eingetroffene neue ſerhiſche 
Geſandte Gawrilowie überreichte heute dem Präſiden⸗ 
ten der Republik, Conduriotis, fein Beglaubigungsſchreiben, 
wobei beſonders freundſchaftliche Anſprachen ausgetauſcht 
wurden, durch die das Ende der zwiſchen beiden Staaten bei 
Aufkündigung des Bündnisvertrages von feiten Jugo⸗ 
ſlawiens entitandenen politiſchen Abkühlung dokumentiert 
werden ſoll. Die beiden Länder wurden auf die gemein ⸗ 
ſame Waffenhilfe während des Krieges verwieſen; 
die zukünftige Zuſammenarbeit fol insbeſondere dem Frie⸗ 


den dienen. N 
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Weitere Ausweiſungen griechiſcher Geiſtlicher. 


Wien, 10. Februar. PAT. Die „Neue Freie Pre? 
meldet aus Konſtantinopel, daß in den nächſten 48 Stunden 
aus der Türkei weitere 15 griechiſche Geiſtliche 


ausgewieſen werden ſollen. a 


Ne 
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Berewigung der Rheinland beſetzung. 
Das „Journal de Genéve“ widmet den Arbeiten der ö 
am 5. 5. M. in Genf zuſammengetretenen Ständigen IN 
Militärfommiflioun des Völkerbundes über die a 
Militärnachforſchung in den beſiegten Staaten ausführliche 
kritiſche Betrachtungen. Das „Journal de Gensve“ ſtellt 
zunächſt feſt, daß das Nachforſchungsrecht, das nach dem 
Friedensvertrag ein zeitweiliges ſein ſollte, infolge des 
Militärnachforſchungsplanes des Völkerbundes dauernd ge⸗ 
worden und gleichzeitig ein Kontrollrecht geworden iſt. Des 1 
weiteren weiſt das Blatt darauf hin, daß die Präſidenten 4 
der Nachforſchungskommiſſionen ebenfalls dauernden 1 
Charakter haben und damit praktiſch alle Befugniſſe der 5 
Nachforſchungskommiſſionen in den Händen des jeweiligen ao 
Präſidenten liegen, der für Deutſchland ein Franzoſe ift. BANN 
Infolgedeſſen würde, fo ſchreibt das Blatt, der Ariel 
213 des Verſailler Vertrages, der den Militärkontrollen der 
Alliterten in Deutſchland ein Ende bereiten ſollte, zum Er- 
gebnis haben, daß die meiſten Vollmachten, die bisher von 
den alliterten Kommiſſionen ausgeübt wurden, jetzt einem 
franzöſiſchen Offizier in die Hände gelegt werden. 
u der zweiten wichtigen Frage, die die Ständige 
Militärkommiſſion des Völkerbundes zu prüfen hat, nämlich h 
der Frage, wie die im Militärnachforſchungsplan des Völker⸗ . 
bundes enthaltenen Beſtimmungen über entmilitarifierte 
Zonen auf die Rheinzone anzuwenden ſeien, ſchreibt das 
„Jvurnal de Geneve“: Sa 
„Die Kommiſſion wird zu erklären haben, an welchen 
Punkten des deutſchen Gebietes die Kontrolle permanent 
fein wird. Man gelangt damit zu dem erftaunlihen ra 


PA 


nis, daß nach Ende der alliierten Beſetzung der Rheingebiete 
eine neue Beſetzung am Rhein ſich unter den Auſpizien des 85 
Völkerbundes vollziehen würde.“ f ‚a 
2 ; 5 1 > 
“ 60 

„dns Niemandsland“. 9 

Enaliſche Berichterſtatter über Elſaß⸗Lothringen. 728 
Ein Engländer, der im Elſaß gereiſt ift, bezeichnet in Bi 
einem Brief an die „Weſtminſter Gazette“ Iſaß⸗ a 
nr ngen als „Niemandsland“; er ſagt im IN 
übrigen: + ER; 4 
„Elſaß iſt ein Land, deſſen Kultur und Raſſenzugehörigkeit \ 1 
durch und durch deutſch find. Seine Landwirtſchaft, feine . 


Bauweiſe, feine Sprache, feine Denkmäler find ebenfo 
deutſch wie irgend etwas, das man auf dem anderen Ufer 
des Rheins antreffen kann. Franzböſiſch kann man zwar 
hören, aber es iſt nicht das Franzöſiſch Frankreichs. Die 
Sprache des Volkes im ganzen blieb, was ſie heute iſt, und f 
was ſie immer geweſen iſt, nämlich ein alemanniſcher Dia⸗ A 
lekt, der nahe verwandt ift mit dem der Schweiz und des 
Schwarzwaldes. Das Elſaß iſt empfindlich gegen die Ein⸗ 
miſchung einer Zentralregierung, ſei dieſe nun in Paris 
YM= 
vathien für Frankreich geäußert wurden, fo hatten dieſe 
in ſteigendem Maße nicht ſo ſehr in der Liebe zu Frankreich 
ihren Urſprung, ſondern in der Abneigung gegen Preußen. 
Trotz des zeitweiligen Vorteils, im Siegervolk und nicht in 
dem der Beſiegten unterzutauchen, ſehnen ſich die 
Elſäſſer nach der Tüchtigkeit der deutſchen 
Verwaltung zurü cc, und find unter anderem empfind⸗ 
lich verletzt durch die Angriffe, die jetzt gegen ihre religiöſe 
Erziehung gemacht werden, und durch die von dem übrigen 


1 
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Die franzöſiſchen Schulden an England. 


Paris, 10. Februar. PAT. Wie die Blätter melden, 
werden die Schulden Fraukreichs an England, 
die etwa 600 Millionen Pfund Sterling betragen, 
im Sinne der engliſchen Note um ein Drittel ver⸗ 
ringert werden. Dies bedeute nach Anſicht der Preſſe eine 
große Nachgibigkeit Englands gegenüber Frankreich. 

n * 


Die geſtrige Pariſer Preſſe beſchäftigt ſich in langen 
Artikeln mit der Antwort der engliſchen Regierung auf das 
Schreiben Clementels in der Frage der engliſchen Forde⸗ 
rungen an Frankreich. Sämtliche Blätter unterſtreichen ein⸗ 
mütig den freundſchaftlichen Ton der engliſchen Note und 
die zweifelloſe Verſöhnlichkeit der engliſchen Vorſchläge. 
Nach Auſicht der franzöſiſchen Preſſe zeugt die Note von 
dem Beſtreben Englands, eine endgültige Regelung des 
Schuldenproblems herbeizuführen. Die Blätter benutzen 
gleichzeitig die Gelegenheit, um an die unveränderte An⸗ 
ſchauung Frankreichs zu erinnern, daß die franzöſiſchen 
Schulden nicht gewöhnliche Handelsſchulden ſeien, und daß 
es ſich in dieſem Falle um die Liquidierung der Folgen des 
Krieges handele, der gemeinſam für gemeinſame Intereſſen 
geführt worden ſei, eines Krieges, wie der „Matin“ ſchreibt, 
dem in erſter Linie Frankreich zum Opfer gefallen ſei. 


Amerika will die während des Krieges 
beſchlagnahmten Vermögen zurückgeben? 


Nenyork, 8. Februar. (Eig. Ber.) Senator Bor ah hat 
einen Geſetzentwurf eingebracht, nach welchem Amerika die 
während des Krieges beſchlagnahmten Vermögen von 
Bürgern feindlicher Staaten zurückerſtatten ſoll. Nach dieſem 
Geſetz ſoll die Rückgabe binnen 60 Tagen nach Antrags 
ſtellung durch den Eigentümer des beſchlagnahmten Ver⸗ 
mögens bzw. ſeines Rechtsvertreters erfolgen. 


5 polnische Wünſche 
zum deutſch⸗polniſchen Handelsvertrag. 
Intereſſengegenſatz zwiſchen Landwirtſchaft und Induſtrie. 


Angeſichts der bevorſtehenden neuen deutſch⸗polniſchen 
Verhandlungen, die auf Grund des Anfang Januar abge⸗ 
ſchloſſenen Proviſoriums am 1. März mit dem Ziel eines 
endgültigen Handelsvertrages aufgenommen werden ſollen, 
iſt es intereſſant, die maßgebliche polniſche Preſſe daraufhin 
zu verfolgen, welche Wünſche die wichtigſten Wirtſchafts⸗ 
zweige Polens in den Vordergrund ſtellen. Und da 
drängt ſich ſofort die Beobachtung auf, daß gerade in der für 
Deutſchland wie Polen gleich bedeutſamen Frage der Meiſt⸗ 
begünſtigung, um die der Kampf zweifellos am heftig⸗ 
ſten entbrennen wird, die Meinungen der Landwirt⸗ 
ſchaft und der Induſtrie Polens weit auseinander⸗ 
gehen. Das hängt im weſentlichen natürlich damit zu⸗ 
ſammen, daß die polniſche Landwirtſchaft eben keine 
deutſche Konkurrenz auf dem heimiſchen Markte zu befürch⸗ 
ten hat, wohl aber an der Meiſtbegünſtigung auf dem deut⸗ 
ſchen Markte außerordentlich ſtark intereſſiert iſt. Es braucht 
nur auf das frühere wirtſchaftliche Verhältnis zwiſchen 
Poſen und Pommerellen und dem übrigen Deutſchland hin⸗ 
gewieſen zu werden und auf die Tatſache, daß auch das 
übrige Polen weit überwiegend Agrarland iſt, um das klar⸗ 
zumachen. 


Die Warſchauer Regierung hat bekanntlich in dem 
Notenwechſel, der die gegenſeitige Anerkennung des in 
Berlin abgeſchloſſenen und bis zum 1. April laufenden 
proviſoriſchen Abkommens begleitete, erklärt, daß bei den 
künftigen Verhandlungen das Recht der Meiſtbegünſtigung 
polniſcherſeits nur „im Rahmen der Möglichkeit“ gewährt 
werden könne. Der „Dziennik Poznanski“, das Blatt, das 
in erſter Linie die Intereſſen des weſtpolniſchen 
Großgrundbeſitzes zu vertreten pflegt, führt dem⸗ 
gegenüber in einem Artikel vom 3. d. M. aus, warum 
der künftige Vertrag die Meiſtbegünſti⸗ 
gungsklauſel enthalten müſſe. Daß gerade 
dieſes Organ der Deutſchfreundlichkeit nicht verdächtig 
iſt, verſteht ſich angeſichts ſeiner bekannten Vergangenheit 
am Rande. Die Anwendung dieſer Klauſel, ſo wird dort 
hervorgehoben, ſei notwendig nicht nur in bezug auf die 
Zolljäße, ſondern überhaupt auf die Behandlung der Waren 
des einen Kontrahenten auf dem Territorium des anderen, 
um den polniſchen Exportwaren die günſtigſten Bedingungen 
bei einer etwaigen Reglementierung der Einfuhr und der 
Belegung mit Abgaben in Deutſchland ſelbſt zu ſichern. 
Denn, ſo begründet das Poſener Blatt dieſe Forderung, 
der „ſehr komplizierte deutſche Verwaltungsapparat“ gebe 
außer rechtlichen Schwierigkeiten die Möglichkeit zur An⸗ 
wendung von Erſchwerungsmaßnahmen gegenüber dem 
volniſchen Handel in Deutſchland. Solche Maßnahmen aber 
würden unterlaſſen werden, ſobald breite deutſche Wirt⸗ 
ſchaftskreiſe ein Intereſſe an der Entwicklung der deutſch⸗ 
polnifchen Handelsbeziehungen hätten. Vor dem Kriege ſei 
Deutſchland der wichtigſte Konſument der polniſchen land⸗ 
wirtſchaftlichen Erzeugniſſe geweſen. Nur „infolge der 
kurzſichtigen deutſchen Politik“ ſeit 1918 ſei Polen gezwungen 
geweſen, Beziehungen zu den weſteuropäiſchen Staaten anzu⸗ 
kuüpfen. Gerade im Jutereſſe der Landwirtſchaft der pol⸗ 
niſchen Weſtmarken liege es, die alten Verbindungen mit 
den deutſchen Konſumgegenden wieder herzuſtellen und auf⸗ 
recht zu erhalten, und man erwarte, daß im Falle des Ab: 
ſchluſſes eines günstigen deutſchen Handelsvertrages 
die früheren deutſchen Abſatzmärkte in vollem Umfange für 
die 1 landwirtſchaftliche Produktion wiedergewonnen 
werden. N 

Ganz anders stellt ſich das Krakauer Blatt „Nowa 
Reforma“ ein, das vorzugsweiſe die Intereſſen von 
Handel und Induſtrie zu berückſichtigen pflegt. Es 
begrüßt in einem Artikel vom 4. d. M. ausdrücklich den 


oben erwähnten Vorbehalt der Warſchauer Regierung hin⸗ 


ſichtlich der Meiſtbegünſtigungsklauſel und bezeichnet es als 
für die polniſche Induſtrie „im höchſten Grade unvorteil⸗ 
haft, wenn Polen Deutfchland dieſelben Vergünſtigungen 
gewähren wollte, die es Frankreich gewährt hat und viel⸗ 
leicht noch der Tſchechoſlowakei gewähren wird“, Sodann 
werden, von dem Geſichtspunkt ausgehend, daß „Deutſchland, 
das ſeinen Induſtrieexport ſoreieren will, weit größere 
Forderungen habe als Polen“ einige der wichtigſten Wünſche 
der polniſchen Induſtrie begründet. Polen ſei in der Haupt⸗ 
ſache daran gelegen, günſtige Zollſätze für Roh⸗ 
holz und Holzmaterial zu erlangen. Dieſe dürften 
keinesfalls höher ſein als die Vorkriegsſätze. (Wie von an⸗ 
derer Seite gemeldet wird, haben die am Holzexport inter⸗ 
eſſierten polniſchen Wirtſchaftskreiſe neuerdings im Hin⸗ 
blick gerade auf die Aufnahme der deutſch⸗polniſchen Han⸗ 
delspertragsverhandlungen wiederum Anträge auf Er 
mäßigung der polniſchen Holzausfuhrabgaben geſtellt. — 
D. Red.) Weiter wird dann auf die Bedeutung von Kohle, 
Naphtha und des oberſchleſiſchen Eiſens für die polniſche 
Ausfuhr hingewieſen. „Nowa Reſorma“ iſt der Auſicht, daß 
das Abkommen zwiſchen der deutſchen und franzöſiſchen 
Schwerindustrie, über das ſchon ſeit fo langer Zeit ver⸗ 
handelt wird, ſicherlich zuſtande kommen werde und dann 
auch maßgebend ſein würde für die Höhe der Zollſätze für 


Eiſen, da es ſich auch auf Polen und die Tſchechoflowakei 
ebenſo wie Luxemburg erſtrecken werde. Wegen ſeines Ex⸗ 
ports landwirtſchaftlicher Produkte dürfe Polen keine allzu 
großen Zugeſtändniſſe machen, weil Deutſchland mehr an 
deren Einfuhr als Polen an ihrer Ausfuhr gelegen ſek. (2) 


“ + 


Republik Polen. 


Der Kampf um den Wojewoden. 


Wie der „Dz. Bydg.“ aus Warſchau exfährt, iſt die 
Kandidatur des Herrn Zapala in Thorn für den Poſten des 
Stanislauer Wojewoden endgültig fallengelaſſen worden. 
Statt deſſen iſt die Kandidatur des Poſener Vizewojewoden 
Stefan Cwojdzipski aufgetaucht. C. iſt zurzeit Präſi⸗ 
dent des Poſener Verwaltungsgerichts. Er iſt, derſelben 
Quelle zufolge, in der Provinz Poſen geboren und war 
dann in öſterreichiſchem Staatsdienſt (Staroſt in Oſtgalizien). 
Er iſt parteipolitiſch nicht belaſtet, was ſeine Ernennung 
vielleicht eher ermöglicht. 


Der ehemalige Reichstagsabgeordnete Propſt Kurzawski 


ift 54jährig in Poſen geſtorben. Der Verſtorbene war lange 
Jahre Propſt in Pakoſch und dann in Schrimm. 


Das Urteil im Warſchauer Bombenprozeb. 


Warſchau, 9. Februar. (Eigenbericht.) Am Sonnabend, 
7. d. M., iſt nach fünftägiger Verhandlung das Urteil im 
Prozeſſe gegen Lucian Maslias ki, Mieczyskaw Rotter 
und Miecayslam Krasnicki cefällt worden. Alle drei 
Angeklagten wurden wegen Zugehörigkeit zu einer 
acheimen terroriſtiſchen Organiſation zu 
15 Jahren ſchweren Kerkers und zur Zahlung von 
je 600 zt Gerichtskoſten verurteilt. Der Angeklagte Mas⸗ 
linski wird von der Anklage wegen Teilnahme am Bom⸗ 
benattentat gegen die Warſchauer Univerſität freigeſprochen. 

Die Anklage wurde in der Hauptſache wegen dieſes 
Bombenanſchlages erhoben, im Laufe der Verhandlung 
murde aber nur die Schuld im Sinne des Urteils feſtgeſtellt, 
insbeſondere aber, daß die Angeklagten enge Beziehungen 
zu den f. Zt. verurteilten Kommuniſten Baginski und Wie⸗ 
czorkiewiez unterhielten. 


Deutſches Reich. 


Die Kandidatur Marx. 


Berlin, 10. Februar. PAT. Der ehemalige Reichs⸗ 
kanzler Marx hat den ihm von der Linkskvalition ange⸗ 
botenen Poſten des Preußiſchen Miniſterpräſidenten ange⸗ 
nommen. Die Soalitionsparteien haben ferner be⸗ 
ſchloſſen, auch den Sozialdemokraten Severing auf dem 
in Preußen beſonders wichtigen Poſten des Innenminiſters 
zu behalten. Die Rechtsblätter find der Meinung, daß das 
Kabinett Marx mit einer Mehrheit von nur zwei Stimmen 
rechnen kann. 


Der Generalbericht der Interalliierten Kontroll: 
kommiſſion 


in Deutſchland wird nach iner Pariſer Meldung der 
„Voſſ. Ztg.“ für Ende dieſer Woche erwartet. 


Schlägereien zwiſchen Reichsbannerleuten und Kommnuniſten 
in Berlin. 


Berlin, 9. Februar. (Radiodienſt.) Der Reichs⸗ 
banner veranſtaltete am geſtrigen Sonntag einen großen 
Umzug durch die Stadt und vor das Reichstagsgebäude. 
Kommuniſtiſche Hundertſchaften verſuchten dieſen Umzug zu 
ſtöreu, wobei es zu einer großen Schlägerei zwiſchen beiden 
Parteien kam. Die Polizei verſuchte die ſtreitenden Grup⸗ 
pen zu trennen, worauf ſich die Kommuniſten gegen die 
Polizei wandten. Dieſe war gezwungen von ihrer 
Waffe Gebrauch zu machen, wobei 10 Kommuniſten 
verletzt wurden, was die übrigen zu ſchleuniger Flucht 


veranlaßte. 
Brand in der Reichsdruckerei. 


Berlin, 9. Februar. (Radiodienſt.) Geſtern abend 
brach ein Brand in der Reichsdruckerei aus, der ſich raſch 
ausbreitete und nur mit Mühe von den Feuerwehren ein⸗ 
gedämmt wurde. Viele Maſchinen und große Papier⸗ 
vorräte wurden ein Raub der Flammen. Der Schaden 
beläuft ſich auf mehr als 2 Millionen Goldmark. Die Ur⸗ 
ſache des Brandes iſt bisher unbekannt. 


Schlägereien zwiſchen Kommuniſten und Reichsbauner. 


Berlin, 8. Februar. Die Berliner Leitung der kommu⸗ 
niſtiſchen Partei hatte am Sonntag ihre Anhänger zu Pro⸗ 
ninzdemonſtrationen aufgeboten, die in Velten, Fürſten⸗ 
malde, Strausberg, Zoſſen und Bernau ſtattfanden. Die 
Beteiligung war nicht übermäßig ſtark. Die in Bernau ver⸗ 
ſammelten Kommuniſten fuhren auf drei Laſtwagen nach 
dem benachbarten Zepernick. wo eine Gründungsfeier 
des Reichsbanners Schwarz ⸗ Rot ⸗ Gold ftatt- 
fand. um dieſe zu ſprengen. Von Bernau aus war jedoch 
bereits eine Abteilung Schutzpolizei in Laſtkraftwagen nach 
Zepernick herangeeilt und hatte in der Nähe des Reichs⸗ 
bannerlokals Aufſtellung genommen. Kaum waren die Kom⸗ 
muniſten in Zepernick eingetroffen, als der rote Jungſturm 
in das Lokal einzudringen verſuchte. Die Reichsbannerleute 
ſetzten ſich zur Wehr, und in wenigen Augenblicken war eine 
aroß e Schlägerei im Gange. Die Polizei verſuchte vers 
geblich die Kämpfenden zu trennen, und als die Kommu⸗ 
niſten auch gegen die Polizei voraingen. ſeuerte dieſe etwa 
zehn Schreckſchüſſe in die Luft ab. Darauf ergriffen die Kom⸗ 
muniſten die Flucht. 


Aus anderen Ländern. 
Berſchlimmerung im Befinden des Abg. Kraft. 


Im Befinden des Abgeordneten Dr. Kraft iſt eine 
Verſchlimmerung eingetreten. Der Patient ver⸗ 
brachte eine unruhige Nacht. Er wurde von Fieber ge⸗ 
ſchüttelt und konnte lange Zeit die Ruhe nicht finden. Gegen 
Morgen ſtellte ſich Erbrechen ein. Als Folge davon iſt eine 
ſichtliche Erſchlaſſung und Müdigkeit bei andauerndem 
Fieber wahrzunehmen. 


Zum Vertreter des Volkskommiſſars Frunze 


des Nachfolgers Trotzkis, iſt der PAT. zufolge Un» 
ſchlicht ernannt worden. U. iſt in Warſchau geboren und 
hat an der dortigen ſozialdemokratiſchen und auch an der 
nationaldemokratiſchen Bewegung lebhaften Anteil ge⸗ 
nommen. Eine Tochter von ihm iſt in Pyſen verheiratet. 


g & 
Rundſchau des Staatsbürgers. 2 


Für Optanten. 


Das Deutſche Generalkonſulat in Poſen bittet 
uns, nachſtehendes zu veröffentlichen: 

„Von den Fragebogen, die das Generalkonſulat an 
die Optanten verſandt hat, iſt bisher nur die Hälfte beant⸗ 
wortet an das Generalkonſulat zuxrückgelangt. Da es ſich 


Sitzung beauftragt worden, 


bei dieſen Fragebogen um die etwaige Unterbringung der f 
Optanten in Deutſchlaud handelt, fo haben alle diejenigen, 
die die Fragebogen nicht beantworten, es ihrer eigenen 
Läſſigkeit zuzuſchreiben, wenn ihnen bei der Abreiſe keine 
Hilfe geleiſtet werden kann. Zur weiteren Bearbeitung der 
Fragebogen, die ja im Intereſſe aller Optanten liegt, iſt es 
dringend notwendig, daß fie jofort, ſpäteſtens bis zum 
13. d. M., ausgefüllt zurückgeſandt werden. Alle diejenigen 
Optanten, die ſeitens der polniſchen Behörden die ſoge⸗ 
nannte Erinnerung erhalten haben, werden gebeten, mög⸗ 
lichſt umgehend auf einer Pyſtkarte dieſe Tatſache kurz dem 
Deutſchen Generalkonſulat in Poſen bekannt zu geben.“ 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Origtnal⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
licher Kuga der Quelle geſtettet, — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 10. Februar. 


$ um ein Moratorium für Geſchäftslente. Infolge der 
allgemeinen Kriſis, die ſich gegenwärtig im Geſchäftsleben. 
bemerkbar macht, hat eine Gruppe von Lodzer Kaufleuten 
den Gedanken aufgeworfen, ob es nicht am Platze wäre, ein. 
gutwilliges Moratorium einzuführen, und zwar für die⸗ 
jenigen Kaufleute, die ihren guten Willen bei der Einlöſung. 
der Wechſel zeigen, leider aber nicht in der Lage ſind, ihren 
Verpflichtungen nachzukommen. Auf dieſe Weiſe könnte 
mancher Kaufmann, der Knie über ein großes Waren⸗ 
lager verfügt, jedoch kein Bargeld beſitzt, feine Schulden bei 
Beginn der 1 die ja nicht mehr lange auf ſich 
warten laſſen wird, decken. 

Ser Verein „Freundinnen junger Mädchen“ hielt 
geſtern nachmittag im großen Saale des Zivilkaſinos ſeine 
Februar⸗Zuſammenkunft ab, die zahlreich beſucht war. Die 
Vorſitzende, Frau Fabrikbeſitzer Witte, nahm nach der 
Begrüßungsanſprache Gelegenheit, Frau Fabritkbeſitzer 
Korth nachträglich zu ihrer kürzlich begangenen goldenen 
Hochzeit namens des Vereins zu beglückwünſchen. Sodann 
trugen zwei junge Damen, am Klavier von Frl. Kopiske 
begleitet, mehrere beifällig aufgenommene Lieder vor, und 
eine andere junge Dame brachte einen ungemein humor⸗ 
vollen Vortrag, der, durch Bilder belebt, die Eigenheiten 
vieler Tiere in witziger Weiſe gloſſierte. womit fie viel 
Heiterkeit erweckte. — Es ſei bei dieſer Gelegenheit auf die 
Wohlfahrtsarbeit des Vereins hingewieſen. der ſich 
bekanntermaßen die Linderung der Notlage bedürftiger 
Kreiſe zum Ziel geſetzt hat und durch ſeine Monatsſitzungen 
auch zwangloſe Gelegenheit bietet, den Zuſammenſchluß der 
deutſchen Frauenwelt zu fördern. Rt 

§ Wieder eingefunden hat ſich die 27jährige Franziska 
Dziaba, die, wie gemeldet, ſeit dem 1. Februar ſpurlos 
verſchwunden war. Sie hatte bei ihrem Fortgange die Ab⸗ 
ſicht geäußert, ſich das Leben zu nehmen, hat aber doch davon 
Abſtand genommen. 

§ Ein Schaufenſter zertrümmert wurde geſtern abend 
7½ Uhr an dem Reſtaurant Wilhelmſtraße (Jagiellonska) 
35 b. Drei Strolche hatten die Tat verübt, und zweien 
gelang es, zu entfliehen. Der dritte, ein gewiſſer Leopold 
Duszalskt, konnte abgefaßt und feſtgenommen werden. 
Der angerichtete Schaden wird auf 1000 zt geſchätzt. 

S In polizeilicher Aufbewahrung befinden ſich auf der 
Kriminalpolizei zwei goldene Trauringe mit Monogramm 
(Zimmer 35a). a ö 

H Feſtgenommen wurden geſtern zwei Perſonen wegen 
Diebſtahls. 5 n 


NN 

% Bereine, Beranitaltungen ıc. 

Allgemeiner Arbeitgeberverband. Heute nachm. 5 Uhr im Hotel 
Adler Süßer ene Generalverfammlung des Verbandes. Auf ER 
der Tagesordnung fehr wichtige Organiſationsfragen, die die 7 
Form der weiteren Tätigkeit des Verbandes betreffen. (2323: 9 

Der Verein der Grund: und Hausbeſitzer Bromberas hält am Beuti‘ 0 
gen Dienstag, Februar, im Deutſchen Haufe feine General“ 
verſammlung ab. Die „ ſind mitzubringen 

23 

Gauverbaud Bromberger Männerchöre. Heute (Dienstag) gemein⸗ 
ſame Probe, 8 Uhr, Zirilkaſino. Leitung: Muſikdirektor esjihfßr 
Graudenz. 0 hd 
on der Kunſt des Altertums“ Mittwoch, den 11. Februar, aben 

2 Uhr, im Zivpilkaſino letzte Vorleſung: Pompe fi. Eintritts, 
karten 1,50 Zloty bei Hecht. — Es wird höfl. gebeten, die Ein 
trittskarten für den Senff⸗Georgi⸗Abend bis Mittwoch, nad 
6 Uhr, in der Buch. E. Hecht Nachf. . 5 4 f 
ie Ortsgruppe Bromberg des Verbandes dentſcher Handwerker | 

N verbunden mit der Handwerker⸗Frauenvereinigung und vn \ 

Handwe kerverein 1848 feiert am 16. d. M., abends 8 ore 
ſämtli een Räumen des Zivilkaſinos das 4. Zunftfeſt 5 5 
hanni⸗Quaxtalfeſt), verbunden mit ſonſtigen Darbietungen. 
wünſcht wäre, daß alle Teilnehmer entſprechendes Koſtüm ie 
legen. Der Vorverkauf der Eintrittskarten beginnt vo 0 
12. Februar ab bei dem Kaſſenführer A. Wruck, Jagislons 
(Wilhelmſtraße 53. Eintrittskarten für Mitglieder und ders? 
Familienangehörige A 2,00 Zt., für eingeladene Gäſte A 3,00 A* 15 
Preiſe an der Abendkaſſe für Mitglieder 3,00 Zt., für eingeladc e g 
Gäſte 5 31. Eingeladene Gäſte find vorher beim Kaſſenfüg g 
anzumelden. 1 A 4 (28: 


+ Liſſa (Leszuo), 7. Februar. In der Stadtveror 95 4 
netenſitzung vom 5. d. M. kam u. a. die Ermcit 5 
rung der Stadtgrenzen zur Verhandlung. Burke g 
meiſter Kowalski begründete die Angelegenheit mit der en 
merkung. daß ein Geſetz vom Jahre 1922 den Städten ein ph 
drei Kilometer breiten Gürtel zu ihrer Ausdehnung aus 
fihert hat. Der Maniitrat hat nun beſchloſſen, die Ein se,. 
meindung folgender Gemeinden uſw. in Ausſicht 15 4 
nehmen: Antonshof, Strieſewitz, Grune, Vorwerk, Sins 4 
rowo, Marienhof uſw. Die Verſammlung nahm dieſen ber 
aiſtratsvorſchlag an, — bis zur Ausführung dürfte es aur 
ſo bald nicht kommen. Die Wohnungsſteuer 1155 Br 
das Jahr 1925 wurde auf 3 Prozent der Miete von 1914 fe 5 4 
geſetzt, trotzdem einige Redner ſich für gänzliche Beſeitigug 1 
oder Ermäßigung ausſprachen. Als Beitrag der Stadt 11 5 
Zwecke eines Fliegergeſchwaders wurden 1 „ 
bewilligt. Den Schluß bildete wiederum die Frage ch 5 
Verlegung des Infanteriebataillons 55 1 12 
Rawitſch. Bürgermeiſter Kowalski war ſchon in der vorig 1 . 
oeeignete Schritte zu unene { 
nehmen, daß dieſer Truppenteil hier belaſſen werde. E en 
endgültige Antwort zu erreichen, gelang noch nicht: dageg N 
ſind Bemühungen eingeleitet, für den Fall, daß die 55er eine AN 
legt werden ſollten, daß an deren Stelle unſere Stadt © 5 
Fähnrich⸗ und Unteroffizierſchule erhielte. 14 ˙ 
* Poſen (Poznan), 8. Februar. über die fina ng. 
ziellen und verkehrstechniſchen Folgerungen, 
ſich aus der kürzlich erfolgten Eingemeindung den 5 
ſchiedener Vororte ergeben, macht der Vizeſtadtvröſtahr⸗ 14 
Kiediez, laut „Kurj. Pozu.“ folgende Angaben: Die jäße⸗ x 
lichen Einnahmen aller eingemeindeten Ortſchaften 0 
tragen nach den Berechnungen des Magiſtrats rund 1 chen 
Hioty, die Ausgaben hingegen für die Gemeinden errei 175 
faſt die Summe von 180000 Zroty Solch ein Zuſtand w 47 
licherlich längere Zeit anhalten. In zukunft werden TON, 
dieſe Ausgaben je nach Anpaſſung aller Agenturen an der 
Bedürfniſſe einer Großſtadt wachſen. Die nächſte Sorg a 
Stadt iſt das Bedürfnis, dieſe Gemeinden mit der unhehen, i 
notwendigen Wajfermenne für Feuerfälle zu verſe pen 2 
sowie einen Sicherheitsdienſt zu organiſieren. 
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2. Blatt. 


Tommerellen. _ 


10. Februar. . 
Graudenz (Grudziadz). 


e Der ſchwere Steuerdruck läßt viele Geſchäftsleute kaum 
aufatmen. Die Zahlungseinſtellungen nehmen zu, 
manche Läden haben ſchon ſeit Monaten 
Jalpuſten. Hin und wieder kommt es zum Akkord. Als ein 
Ereignis war es anzuſehen, als neulich ein Geſchäftsmann 
zum Zuſtandekommen des Akkordes 20 Prozent bot und auch 
zahlte. Es gibt manche Geſchäfte, in denen fait jedes Möbel⸗ 
ſtück ein gerichtliches Siegel trägt. * 

Im Betriebe des Fleiſchergewerbes hat ſich im Laufe 
der letzten Jahrzehnte auch hier eine Umwandlung voll⸗ 
zogen. Während noch vor 40-50 Jahren jeder Fleiſcher über 
Land ging, ritt oder fuhr und vom Produzenten das Vieh 
Zoufte, dann ſelber ſchlachtete und das Fleiſch in feinem 
Laden oder auf dem Markt verkaufte bzw. zu Wurſt und 
anderen Fleiſchwaren verarbeitete, bürgerte ſich ſpäter all⸗ 
gemein eine Arbeitsteilung ein. Viele Ladenfleiſcher und 
Vurſtmacher fahren überhaupt nicht mehr aufs Land zu 
Einkäufen. Sie fahren morgens ins Schlachthaus und dort 
wird ihnen reichlich Fleiſch in allen Arten und Qualitäten 
angeboten. Eine ganze Anzahl von Fleiſchern, die aber 
meiſt keinen Laden beſitzen, und die vielfach auch auf dem 
Lande oder in den Vororten wohnen, fahren tagaus und 
tagein auf dem Lande umher und kaufen das Vieh auf. 
Morgens wird es zum Schlachthaus gebracht, geſchlachtet 
und ſchon nach wenigen Stunden kauft der Ladenfleiſcher 
die ausgeſchlachteten Tiere. Es ſind dieſes bekanntlich die 
ogenannten „Engrosfleiſcher“. Der Beruf iſt recht ſchwer, 
denn bei Wind und Wetter müſſen die Leute die ganze Woche 
unterwegs ſein. Der Verdienſt iſt dagegen vielfach gering; 
denn die Ladenfleiſcher haben reichlich Auswahl und können 
den Preis drücken. Wenn bei Sparſamkeit und Nüchternheit 
auch hin und wieder ein Engrosfleiſcher zu einer gewiſſen 
Wohrhabenheit kommen mag, fo kann doch im allgemeinen 

nicht geſagt werden. daß ſie große Reichtümer erwerben. 
15 einer Anzahl dieſer Fleiſcher mußten ſogar im Vor⸗ 
jahre Steuerpfändungen vorgenommen werden. 1 

e Das Ziegeleigewerbe ſcheint ſich etwas beleben zu 


* 


wollen. Die Tonwarenfabrik von Max Falck & Co. hat 


ucuerdings wieder mehr Arbeiter eingeſtellt. Auch die 
Dam fziegelei von Krauſe in Tarpen ſetzt die Fabrikation 
von 9 5 fort, und die Schulzſchen Ziegeleien ſind gleich⸗ 
falls beſchäftigt. Die Schneidemühlen arbeiten gleichfalls. 
Das Schulzſche Sägewerk hat größere Rundholzvorräte im 
Hafen liegen, auch die früher Kampmannſche Dampfſäge⸗ 
mühle in der Bahnhofſtraße (Dworevwa) hat ihre Holz⸗ 
vorräte ergänzt. ; s 

e, Wirtſchaftslage und Feſtlichkeiten. Die anhaltende 
Geldknappheit und drückende Wirtſchaftslage beeinflußt 
lelbſtverſtändlich auch den Beſuch der Feſtlichkeiten und ſon⸗ 
tigen Veranſtaltungen. Der Beſuch des letzten Liedertafel⸗ 
Feſtes hatte auch ſehr unter der Ungunſt der wirtſchaftlichen 


1 Ver bäuniſfe zu leiden. Das Land hatte faſt vollſtändig ver⸗ 


agt. Aber auch aus der Stadt fehlte mancher, den man ſonſt 
du ſehen gewöhnt war. Man macht alle Anſtrengungen, um 
durch neuartige Veranſtaltungen und prächtige Ausſtattun⸗ 
— das Publikum herbeizuziehen und die Kaſſen zu füllen. 
emnächſt veranſtaltet der Männergeſangverein „Melodia“ 
din Maskenfeſt im Goldenen Löwen, und künſtleriſche Wand⸗ 
dekorationen find dazu feit Wochen in Arbeit. Die Deutſche 
Büßne ladet ihre Mitglieder und Freunde zu einem Masken⸗ 
dall am Roſenmontag (28. d. M.) ein. Er bürfte das Ereig⸗ 
nis dieſes Winters ſein. N 
E Die teilweiſe Mondfinſternis war am Sonntag abend 
Thorn außerordentlich gut zu beobachten. Kurz nach 
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in 


Uhr begann die Vollmondſcheibe ſich unten links zu ver⸗ 
Der Erdſchatten wurde dann immer größer und 


5 dunkeln. 


Inventur-Ausverkauf 
510% Rabatt 


auf sämtliche Schuhwaren. 


Reichhaltiges Lager in 
Wiener u. deutschen Fabrikaten 


Jaköh Konieczay, “=. 


waren, 
Szeroks 15 u. 38. Torun, Szeroka 15 u. 38. 


und, 
herabgelaſſene 


Deutſche Rundſchan. 


Bromberg, Mittwoch den 11. Februar 1925. 


deutlicher ſichtbar und bedeckte ſpäter den ganzen Mond bis 
auf einen ſchmalen Streifen am oberen Rand. Während der 
Verfinſterung war der verdunkelte Teil des Mondes zeit⸗ 
weiſe wie mit tiefdunkler ſchwachleuchtender Bronze bedeckt 
zu erkennen. Das Naturſchauſpiel feſſelte viele Leute, zu⸗ 
mal vorher faſt garnichts von dieſer einzigen hier ſichtbaren 
Mondfinſternis dieſes Jahres bekannt geworden war. 

e Die ſeuchte Witterung gibt der Grippe und anderen 
Krankheiten die beſten Daſeinsbedingungen. Die Arzte ſind 
ſtark in Anſpruch genommen und können kaum allen An⸗ 
forderungen gerecht werden. * 

Von der Weichſel. Bei dem anhaltenden warmen 
und z. T. regneriſchen Wetter der letzten Woche ift der 
Waſſerſtand bei Thorn weitergeſtiegen. Montag früh hatte 
er die 1⸗Metergrenze bereits überſchritten und ſtand auf 


1,03 Meter über Normal. — Sonntag ſah man einen Einer 
des Klub Wioslarski (polniſchen Ruderklubs) dem 
Strome. R 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Der Maskenball des Männergeſangvereins Melodie am 14. Bes 
bruar 1925 in den oberen Räumen des Hotels Goldener Löwe 
verſpricht nach den bisher getroffenen Vorarbeiten eine der glän⸗ 
zendſten Veranſtaltungen der Saiſon zu werden. Die Räume 
werden der Feſtidee entſprechend von Künſtlerhand dekoriert, fo 
daß ſich die Beſucher auf Stunden in das ſchöne Venedig verſetzt 
fühlen werden. Großer Einzug des Prinzen Karneval, Roſen⸗ 
korſo, Konfettiſchlacht uſw. werden zur Beluſtigung der Beſucher 
beitragen und alt und jung auf ein paar Stunden die Sorgen 

Alltags vergeſſen laſſen. 2802 # 


Thorn (Torun), 


—* Auf dem letzten Hauptvieh⸗ und Pferdemarkt waren 
aufgetrieben: 512 Pferde, 101 Stück Rindvieh, 65 Maſt⸗ 
ſchweine, 147 Läufer und 245 Ferkel. Gezahlt wurden fol⸗ 
gende Preiſe: für alte Pferde 50—150 zi, Arbeitspferde 150 
bis 200, für beſſere 50450, Zuchtmaterial 300650, Fohlen 
einjährige 20—150, zweijährige 200—300, für Maſtſchweine 
für 50 Kilogr. Lebendgewicht 50—53. Läuferſchweine unter 
35 Kilogr. Gewicht 30—35, über 35 Kilogr. 40—50, Ferkel pro 
Paar 18-390, für alte Kühe 150200, friſche Milchkühe 250 
bis 350, Sterken 150—250. Die Kaufluſt war ziemlich groß, 
nur bei Kühen nicht. Infolge anderer Preisſteigerungen 
waren diesmal ſämtliche Preiſe angezogen. 1 

UE Schneefall. Am frühen Morgen des Montag ſetzte 
un vermutet Schneefall ein. Die weißen Flocken wirbelten 
ziemlich dicht vom Himmel, konnten ſich aber nicht halten, 
als die Sonne höher ſtieg. Man bringt vielfach dieſe 
„Laune“ des Wetters — in dieſem Winter iſt Schnee doch 
etwas Außergewöhnliches — mit der Mondfinſternis in Zu⸗ 
ſammenhang. \ ** 

— Brand eines Autos. Ein der Firma „Technikum“ 
in der Schillerſtraße gehöriges Auto geriet infolge Unvor⸗ 
ſichtigkeit des Chauffeurs in Brand, da das Benzin beim 
Auffüllen Feuer fing. Der Chauffeur ließ die Benzinkanne 
fallen, das Benzin fing Feuer und die Garage ſtand in Flam⸗ 
men. Der Brand konnte aber noch vor Eintreffen der 
Feuerwehr gelöſcht werden. ** 

— Beſchlagnahmt wurden bei einer Reviſion in der 
Wohnung eines Kaufmanns in der ul. Szpitalna (Hoſpital⸗ 
ſtraße) 800 Zigarren Danziger Herkunft. Sie wurden dem 
Finanzamt hier übergeben. ; * 
Auf friſcher Tat ertappt und hinter ſchwediſche Gar⸗ 
dinen“ gebracht wurden vier Hande, die verſucht 
batten, den Schneidermeiſter Dziarnowski in der Mellin⸗ 
ſtraße (Mickiewicza) zu überfallen und zu berauben. Sie 
waren mit Revolvern und Stricken ausgerüſtet, 
nach ihrer Feſtnahme geſtanden ſie ihr Vorhaben ein. 


Für die Karnevalszeit 


und 
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* Berent (Koscierzyna), 9. Februar. In eine miß⸗ 
liche Lage geraten in dieſem Winter ſehr viele Säge⸗ 
mühlen in unſerer Gegend und am Orte ſelbſt. Vielfach 
ſind dieſe Werke nämlich gezwungen, ihren Betrieb 
gänzlich einzuſtellen, weil es an dem nötigen Holze mangelt. 
Die Waldungen find in den letzten Jahren zu ſehr gelichtet, 
und auch der Nonnenfraß hat größere Kiefernbeſtände ver⸗ 
nichtet, im Lippuſcher Revier allein 4000 Morgen, die neu an⸗ 
geforſtet werden müſſen. 

— Culmſee (Cheimza), 9. Februar. In der Gefahr, 
lebendig verbrannt zu werden, befanden ſich zwei 
kleine Kinder der Witwe Szule, welche die Kleinen ohne 
Aufſicht zu Haufe ließ. Die Kinder, die jedenfalls mit 
Streichhölzern ſpielten, verurſachten einen Brand, der ſedoch 
noch auf das Schreien der Kleinen von Nachbarn gelöſcht 
werden konnte. Es verbrannte jedoch die halbe Einrichtung 
der Wohnung. 


* Dirſchan (Tezew), 7. Februar. In der geſtrigen 
Stadtverordnetenfigung entſpann ſich bei der 
Neuwahl des Vorſtandes eine lebhafte Diskuſſion, 
wobei nicht weniger als vier Kandidaten für den Stadtver⸗ 
orönetenvorfteberpoften in Vorſchlag gebracht wurden. Es 
wurde der bisherige Vorſteher, Dr. Licznersfi, mit 16 von 
26 abgegebenen Stimmen wiedergewählt, desgleichen der 

bisherige ſtellvertretende Vorſteher ſowie der Schriftführer 
„und fein Stellvertreter. Das Budget für die ſtädtiſchen 
Werke, d. i. Elektrizitäts⸗, Gas⸗, Waſſer⸗ und Kanalwerk, 
für das Jahr 1925, wurde nach dem Vorſchlag der Wirt⸗ 
ſchaftskommiſſion in Höhe von 656 400 zi in Ein⸗ und Aus⸗ 
gaben genehmigt. Beſchloſſen wurde eine völlige Inſtand⸗ 
ſetzung der Kühlhalle des Schlachthauſes, die auf 
24000 zi veranſchlagt iſt. Ein Dringlichkeitsantrag betraf 
die Gemüllabfuhr. Es kamen hierbei wieder die alten, 
aber auch neue Klagen zur Sprache, u. a. auch, daß einzelne 
Hausbeſitzer den Mietern viel zu hohe Beträge für die 
Straßenreinigung und Gemüllabfuhr abnehmen, was durch 
kechnungen belegt wurde. Weitere Klagen betrafen die zu⸗ 
rückbleibenden Gemüllhaufen auf den Straßen der Stadt 
über Sonntag und die Verſchmutzung der Straßen durch die 
ländlichen Fuhrwerke. Weiter wurde dem Wunſche der An⸗ 
ſchaffung eines eigenen Gemüllabfuhrparks Ausdruck ge⸗ 
geben und vom Magiſtrat mitgeteilt, daß über die Neurege⸗ 
lung reſp. Anſchaffung eines eigenen Parks der Verſamm⸗ 
ung in nächſter Zeit ein Plan vorgelegt werden ſoll. 

' Dirſchan (Tezew), 9. Februar. Zu dem ſchweren 
vierfachen Vergiftungstod, der ſich in der Familie 
des Eiſenbahnarbeiters Wielinski hier in der Hermann⸗ 
ſtraße am Freitag nachmittag ereignete und über den wir 
bereits ausführlich berichteten, teilt das hieſige „Pommerell. 
Tagebl.“ mit, daß aller Wahrſcheinlichteit nach Vergif⸗ 
tung durch Arſenik vorliegt. Die vier Leichen wurden 
am Sonnabend mittag in der Halle des Johanniterkranken⸗ 
baufes durch den Kreisarzt Dr. Licznerski und Dr. Tau⸗ 
vorn ſeziert, worauf dann einzelne innere Organe von ihnen 
nach Thorn zur chemiſchen Unterſuchung abgeſandt wurden. 
Das Reſultat hierüber muß noch abgewartet werden nud 
auch über die näheren Beweggründe dieſes ſchrecklichen Vor⸗ 
falles, vornehmlich ob Selbſtmord oder ein Unglücksfall 
durch Verwechſelung uſw. vorliegt, wird die im Gange be⸗ 
findliche Unterſuchung bald Klarheit ſchaffen. Drei 
jugendliche Ausreißer aus Warſchau wurden am 5 
Frettag auf hieſigem Bahnhof angehalten. Sie hatten ihren 
in W. wohnenden Eltern eine Summe Geldes in Rubeln, a 
deutſcher Silbermark, öſterreichiſchen Silberkronen und 240 zt E 
geſtohlen und wollten nach Danzig, um von dort mit einem 
Schiffe nach dem Dollarlande zu reifen. Selbſtverſtändlich 
wurden fie jetzt unter polizeilicher Begleitung ihren Eltern 

arſchau wieder zugeführt. 1 

—* Goßlershanfen (Jablonowo), Kreis Briefen, 7. Febr. 
Bon einem Schwindler wurde ein hieſiger Geſchäfts⸗ 
mann geprellt. Ein elegant gekleideter Herr ließ ſich a 
nerſchiedene Sachen zuſammenpacken, um fie ſpäter abzuholen 

und zu bezahlen. Er kam auch wieder, war aber ſehr unge⸗ 


Graudenz. 
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„Melodia“. 


Maskenball 
Karneval in Venedig 
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zu 


halten, daß die Bank, bei der er von feinem Guthaben das Hühner), geſtiftet waren. Ein reich beliefertes Büffet unter et Tuchel (Tuchola), 9. Februar. Hier wird davon ge⸗ 
Geld hatte erheben wollen, ſchon geſchloſſen geweſen fei. Er [ Verwaltung von Vereinsdamen ſorgte für Erfriſchungen, | ſprochen, daß der ehemalige Propaganda⸗Anarchiſt 
bat daher den Kaufmann ihm mit 15 zi auszuhelfen, da er und der Beſuch des Feſtes war fo zahlreich, daß der Erfolg | „Senna Hof“ wieder aufgetaucht ſei. Das iſt freilich nicht f 
nicht einmal Geld zum Mittageſſen habe. Da er ſich als als ſehr erfreulich zu bezeichnen iſt. — Der letzte Sonnabend» gut möglich, weil er um 1900 herum verſtorben tft. Johannes 
Verwalter des Gutes Linowo vorſtellte und wie erwähnt, Wochenmarkt hier lieferte Tafelbutter für 2, geringere Holzmann — Johannes rückwärts geleſen ergibt feinen 
elegant gekleidet war, jo wurden ihm die 15 zu geliehen. Das für 1,80 Zloty. Die gelinde Witterung war der Grund für [ Anarchiſtennamen „Senna Hoj“ — war ein Tucheler 
Paket jedoch wurde nicht abgeholt und der Mann blieb ver⸗ das Angebot von viel Eiern zu 1,70—1,80 Zloty. Kartoffeln [Kind, ein Sohn des Kommiſſionärs Holzmann. Knapp 
ſchwunden. Er wird anderwärts fein Glück, vermutlich auch waren für 2,50 je Zentner zu haben. Lebende Hühner | nach der Lehrzeit ging H. nach Rußland, wo er in anarchiſti⸗ 
mit Erfolg verſucht haben. : wurden mit 2,50 Zloty das Stück, geſchlachtete Enten mit | ſchen Kreiſen Eingang ſuchte und fand. Längere Zeit war 

* Mewe (Gniew), 9. Februar. Der Juſtizminiſter hat 1,20, Gänſe mit 90—95 je Pfund verkauft. Von Fiſchen | er Mitarbeiter an einem Umſturzblatte; von der politiſchen 
mit Verordnung vom 21. Januar angeordnet, daß mit dem wurden große Breſſen mit 80—1, Weißfiſche mit 60 abge⸗ Polizei in Kiew aufgeſtöbert, wurde er verhaftet und nuch 
1. März des laufenden Jahres das Friedensgericht in | geben mehrjähriger Gefängnisſtrafe des Landes verwieſen. Heim⸗ 


Mewe aufgel ö ſt und gleichzeitig ein Schöffengericht — Schönſee (Kowalewo), 9. Februar. Am vorigen lich n land zurückgekehrt, ſtellte er ſich feinen Freun⸗ 
eingeführt wird. Sonntag fand hier im Saale des Hotels Schreiber das erſte den 3 en die Polizei 91 jedoch „Wind“ 


Neuenburg (Nowe), 9. Februar. Die Arbeitsgemein- | Radiokonzert ſtatt, zu dem eine große Zahl Hörer aus 1 alten, H. wurde rechtzeitig gewarnt, 
ſchaft der Deutſchen Frauenvereine in Neuenburg | der ganzen Umgegend erſchienen war. Der Reinertraa war 1055 en Pen a Ayl I 55 entgehen, 
veranſtaltete am letzten Sonnabend ein Wohltätig⸗ für die landwirtſchaftliche Schule beſtimmt. ſuchte er ſein Heil in einer gelungenen Flucht. Er verlegte 
keitsfeſt im Lokal Borkowski. Keine Mühe hatten die * Stargard (Starogard) 9. Februar. Hier traf die nun feine Tätigkeit ins Poſenſche; aber auch die preußiſchen 
Mitglieder geſcheut, auch ſpendete ein Teilorcheſter der Grau⸗] Kunde ein. daß der weitbekannte Seniorchef der Tabak Behörden verſtanden ſich nicht zu ſeinen Idealen, wiederholt 
denzer Deutſchen Bühne feine als vorzüglich bekannle Muſik.] fabriken von J. Goldfarb, Kommerzienrat Arie wanderte er ins Gefängnis, wo er ſchließlich einem Lungen⸗ 
Der Abend wurde durch einen wirkungsvollen Vorſpruch, Gold farb. in Wiesbaden im Alter von Jahren per | feinen erlag „ f f 
ſtück ar 15 95 heir der en we 9 71 7 ſtorben iſt. 7 . vor n 5 1 75 Ehren- FORTSETZEN 

„Zweimal verheiratet“ (Damen Hun orf, Ie> bürger der Stadt Stargard von hier na eu and ver⸗ 
romin, Finkel, Herren Hundsdorf, Buſch und zogen, wo e rletzt in Wiesbaden plötzlich vom Tode ereilt LAnſere geehrten Leſer werden gebeten! 
m: N 1 5 Be tal M Bene an Mut re wurde. Der Re 3 Id — 1 11 Lar bei Beſtellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 

9 harakteriſtiſchen Darbietungen vie nterhaltung, vielfache ſoziale Zwecke und für Wohltätigkeitsveranſtaltun⸗ ! 2 Fi 3 
deſſen Mitwirkende ſich anſchließend zu einem von acht | aen 1 auch für die Angeſtelllen und Arbeiter feines | welche fie auf Grund von Anzeigen in dieſem 
Paaren ausgeführten Reigen vereinigten. Der dann fol- | Betriebes iſt er ſtets in vorſorglicher Weiſe eingetreten, was] Platte machen, ſich freundlichſt auf dasſelbe 
er Tanz wurde mehrfach durch das Glücksrad unter⸗ er noch beſonders bei dem Übergang feines Betriebes in beziehen zu wollen 


rochen, wozu viele Gaben (darunter lebende Ferkel und ſtaatliche Hand wieder bewieſen hat. 
Eur en N 5. 1 a . 

: @ oloſſereiwerlſ.⸗ 
ID. Lolerja Panstwowa ne am 


. 0 \ Beſchäftigung als 
1 d 


. . nd wert. Richard Patzwald, mit herrschaftlichen Wohnungen mit einer mit oder, auch ohne 
l 1 x ve Schwanen · Drogerie Breuer hem lt. Nfz N Ada freiwerdenden 6 Zimmerwohnung) gegen ein Grundſtück W 
ch habe noch einige Kauf- Loose erhalten. Danzigerſtraße 5. + „voczta Mamlicz. pow. Geſchäftshaus zu tauſchen Anfragen unter Goldgrube. Ausku 


E. 1241. an die Geſchäftsſtelle die Zeitung, erteilt 280 


Tauſch. 


28 J. a. ſucht Beſch. im Szubinski. 


Ziehung morgen. 2319 Büro, Geſch. od. eil 
handel, wo er ſich mi! 


= 1 n Ä , | 6 N | | iR a df Elben e 8 Wi in 
eee ene stellen Sen. 


n ” die Gilt. d. Ztg. erb. 
Am Donnerstag, den 12. ds. Mts., Für größeren deutſchen Betrieb wird von 1 Sta 


pow. Znin. 
Gebrauchte 


Bau⸗ 
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Bau neuer Wafferleitungen verlangt Glöwna; außerdem 
find die Waſſerleitungen bis Winiary auszudehnen. Andere 
Semeinden haben ſchon Waſſerleitungen. Zum Vorwerk 
5 aramowice werden Waſſerleitungen nicht gelegt werden. 
Aus Sicherheitsrückſichten wird die Verlängerung der Gas⸗ 
| röhren nach Dembſen ſowie die Beleuchtung von Wintary 
Anbedingt notwendig fein. Winiary verlangt auch eine Ver⸗ 
bindung mit der Straßenbahnlinie, welche nach den 
Artilleriekaſernen führt. Piefe Strecke wird in Kürze in 
Verkehr geſetzt. Auf dem Gebiete der eingemeindeten Ort⸗ 
f ſchaften wurden ſchon zwei neue Poltzeifommiffa- 
tiate gebildet; auch legte man in Glöwna eine Feuerwehr⸗ 
| bilfsſtation mit 12 Feuerwehrleuten und in Staroleka mit 
ſechs Feuerwehrleuten an. 

* Poſen (Poznan), 7. Februar. Eine heitere Diebes⸗ 
geſchichte hat ſich vor etwa drei Wochen hier in der Poſa⸗ 
dowskyſtraße abgeſpielt. Dort waren zwei Einbrecher in 
eine Wäſchefabrik eingedrungen und hatten 200 Oberhemden 
im Werte von 3000 zi geſtohlen. Als fie nun mit ihrer 
Beute aus der Fabrik kamen, merkten fie, daß fie von zwei 

anderen Perſonen beobachtet wurden. Sie wagten es nicht, 
ſich mit den Hemden in ihre Wohnung zu begeben, ſondern 
eilten an das Wartheufer. wo fie ihre Beute vergruben. Das 
alles aber war von den Beobachtern genau geſehen worden; 
dieſe gruben, fobald die erſten Spitzbuben ſich entfernt hatten, 
die Hemden aus. zogen damit davon und verkauften fie 
ſräter an zwei Hehler zu billigen Preiſen. Die Poſener 

Kriminalpolizei hat nun nach und nach die Angelegen⸗ 

beit aufgeklärt und die beſtohlenen Diebe, die anderen 

tebe und ihre beiden Hehler en 

* Poſen (Poznan), 9. Februar. An dem Maskenball 
im Apollotheater hatte am Sonnabend auch eine 19 jährige 

junge Dame von außerhalb bis 6 Uhr früh teilgenom⸗ 
men. Dann mietete ſie eine Droſchke und gab ihr die Fahrt⸗ 
richtung nach der Walliſchei an. Während der Fahrt ent- 
fleidete fie ſich bis auf einen Badeanzug, riß auf der 
Walliſcheibrücke plötzlich die Droſchtentür auf, ſprang heraus 
und wollte ſich über das Geländer in die Warthe 
ſtürzen. Ein vorübergehendes Ehepaar hielt ſie gewalt⸗ 
ſam zurück, und nachdem ſie ſich in einem Hausflur wieder 
angekleidet hatte, wurde ſie in polizeiliche Schutzhaft genom⸗ 
men und ſpäter von ihrer benachrichtigten Schweſter den 
Eltern zugeführt. Der Grund für das eigenartige Gebahren 
des fungen Mädchens iſt unbekannt. 

* Schroda (Sroda), 8. Februar. In Zmanska hieſigen 
Kreiſes wurde die 25fährige Ehefrau des Händlers Jawo⸗ 
rowycz mit zerſchmettertem Schädel in ihrer Woh⸗ 
nung aufgefunden. Die Wunde rührt von einem Arxthieb 
her, der die Frau in den Hinterkopf traf. Der Ehemann 
iſt, den „Poſ. N. N.“ zufolge, feſtgenommen worden, da 
er in Verdacht ſteht, den Mord begangen zu haben. 


Abſchluß der Danziger Meſſe. 


Über den am Sonntag erfolgten Abſchluß der Danziger 


Meſſe berichtet die „Danz. Allg. Ztg.“ folgendes: 
5 Der dritte Tag der Danziger Frühfahrs vine verdient 
ie allgemeine Note: gut. Der Jeſuch der Meſſe belebte ſich 
don den frühen Morgenſtunden an und ſpeziell nachmittags 
loten, ſämtliche Meſſehäuſer das Bild eines außerordentlich 
ebhaften Verkehrs. Wenn unter den Beſuchern auch ein 
gewiſſer Prozentſatz von an Abſchlüſſen Unintereſſierten ge⸗ 
doeſen iſt, ſo konnte man doch zu jeder Tageszeit feſtſtellen, 
aß in allen Branchen lebhafte Beſchäftigung vorherrſchte. 
Die Gelodͤſchwierigkeiten veranlaßten die Einkäufer natur⸗ 
gemäß zur größten Zurückhaltung, andererſeits kam es in 
verſchiedenen Abteilungen doch zu weitreichenden Trans⸗ 
3 ionen. Auch der Sonnabend brachte ſtarken Beſuch aus 
den polniſchen Gebieten; allgemein bemerkt wurde die aus 
ſechs Herren beſtehende ruſſiſche Delegation, darunter der 
egationsrat Beſſadowski und der Ha 


kaufen Kalkulationen und Muſterſendungen nach Moskau 
EN Auftrag gegeben. 9 
elegation eine Hafenrundfahrt und beſichtigte dabei die 
neuen und erweiterten Anlagen im Handelshafen. Abends 
aren die Ruſſen die Gäſte der Meſſeleitung im kleinen 
Rreife unter Hinzuziehung von Vertretern von Danzigs 
Handel und Induſtrie. 
7 Nachdem der Hohe Kommiſſar des Völkerbundes, Mac 
nel. die Meſſe beſichtigt hatte, trafen auch die Konſuln 
8 Danzig beglaubigten fremden Staaten zu längerem 
— bei der Meſſe ein, ferner auch der deutſche General⸗ 


nat Am geſtrigen Sonntag abend ift die 8. Danziger Inter⸗ 
ab ionale Meſſe geſchloſſen worden. Während der Sonn⸗ 
brand eine erhebliche Steigerung der getätigten umſätze 
gil te, kamen auch am geſtrigen Sonntag in allen Branchen 
31 uſtige Abſchlüſſe zuſtande. Der Geſamtverlauf der Dan⸗ 
Muß Frühfahrsmeſſe hat erneut die Exiſtenzberechtigung von 
85 ſtermeſſen der Freien Stadt Danzig erwieſen. Unter 
polfüctſichtiaung der gegenwärtigen wirtſchaftlichen und 
Meſſchen Situation kann geſagt werden, daß die Danziger 
Due für die beteiligten ausſtellenden Firmen einen guten 

3 böſchnittserfolg gebracht hat. Auch diesmal war, ſpeziell 
BR en letzten drei Tagen, in allen Meſſehäuſern lebhafter 
tu del feſtzuſtellen, der ſich infolge weitgehender Ausſchal⸗ 
N der Sehleute in geordneten kaufmänniſchen Bahnen 

pielen konnte. 


kanten Stadt Danzig, ſondern vornehmlich auch die Tabri⸗ 
. und Groſſiſten aus Deutſchland und aus Polen 
wärtigen dal träge entgegennehmen, 


Fratl Den der Meſſe zu verhindern, ſei nur zur Illu⸗ 


0 — er Propaganda gegen die Meſſe bemerkt. Von be⸗ 
Minen, Bedeutung für die Ansfteler war der Beſuch der 
8 elegation unter Führung des ruſſiſchen Lega⸗ 


onsrat r x 
Tagerates Beſſadowskl. Die Depukation beſichtigte an zwei 
den i ausführlich die Meſſe und trat mit den verſchieden⸗ 
Sande en in Geſchäftsverbindung. Die Errichtung einer 
die ugentretung der U. S. S. R. in Danzig dürfte für 
Ordens; ae 1 80 angeknüpften Beziehungen außer⸗ 
ein. | 
Berndt den guten Ruf, den ſich die junge Danziger Meſſe 
i Einkaufermorben hat. ſpricht auch die Tatſache, daß außer 
baltiz Na aus Deutſchland und Polen auch folde aus den 
diesſähn Stasten, aus Frankreich und aus Amerika auf der 


— gen Meſſe feſtsuſtellen waren. 
da e, Der hohe Weizenpreis. 


1 n Aneigerung des Preiſes für Brotgetreide hat in den letzten 

. Ac en inlarmierendes Tempo eingeſchlagen und in den haupt⸗ 
Cher kanif ufuhrländern Europas große. Beſorgnis hervorgerufen. 
a „er Winterweizen Nr. 2 notierte an der Börſe von 
umfang Aug dannar vor einem Jar zirka 110 Cents (pro 5% 1bs); 

* Cents, 5 finden wir dieſelbe Qualität mit einer Notiz von 
33 un anfangs Dezember von 156, anfangs Januar 1925 


von 177, und Ende Januar iſt der Stand von 200 Cents bereits 
überſchritten. Der Tiefpunkt des Weizenpreiſes wurde im April 
vorigen Jahres erreicht. Im Juni kam das Landwirtſchaftsdeparte⸗ 
ment der Vereinigten Staaten mit einer vorläufigen Schätzung der 
1924er Ernte heraus, welche gegenüber dem (definitiven) Vorfahrs⸗ 
ertrage ein Manko von nicht weniger als 60 Mill. Buſhels an⸗ 
kündete. Dieſe Schätzung entſprach erfreulicherweiſe keineswegs 
der Wirklichkeit, und der endgültige Ernteerkrag der Union iſt 
mit 872 Mill. Buſhels fogar um 75 Mill. größer, als der Ertrag 
tro 1923 ausgefallen. Man hat die proviſoriſche Angabe des 
Bureaus, welche ein Manko von 60 Mill. Buſhels erwarten ließ, 
als abſichtlich erfolgt bezeichnet, um die Preiſe damals — um die 
Mitte des Jahres — in die Höhe zu treiben und indirekt die Präſi⸗ 
dentenwahl zu beeinfluſſen. Sicher ift aber, daß auch ohne dieſe 
Fehlſchätzung die Aufwärtsbewegung des Weizenpreiſes nicht lange 
auf ſich hätte warten laſſen, denn die ſtatiſtiſche Poſition läßt tat⸗ 
ſächlich einen bedeutenden Ernteausfall erkennen. Wir geben nach⸗ 
ſtehend die letzte Zuſammenſtellung der 1924er Ernte nach den Ans» 
gaben des Internationalen Landwirtſchaftsinſtituts in Rom: 


Mill. a. Durchſchnitt 1923 1924 
1909/1913 
Europe 9908 750,9 640,8 
Nordamerika 532,4 763,0 686,8 
CT 247,7 241,5 
Nordbafttila . ... 564 642 49,2 
Argentinien 88,2 148,2 114,9 
Australien 442 75,0 7,2 
Tote! .„ 170,7 2049,2 18902 


Man ficht, daß die Ernte des Jahres 1924 erheblich geringer 
ausgefallen iſt, als die vorfährige. Ebenſo ungünſtig ſtellt ſich die 
Sachlage dar, wenn man das abgelaufene Jahr mit dem Durch⸗ 
ſchnitt der fünf letzten Friedensfahre vergleicht. Denn in der 
obigen Zuſammenſtellung iſt Rußland, das vor dem Kriege auf 
dem Weltmarkt als Exportland eine hervorragende Rolle ſpielte, 
nicht mit inbegriffen. Auch darf man nicht vergeſſen, daß die 
weizenkonſumierende Bevölkerung ſich ſeitdem erheblich vermehrt 
hat. Auch wenn man berückſichtigt, daß von der reichen Ernte des 
Jahres 1928 ein nicht unmefentlicher Überſchuß geblieben tft, läßt 
ſich daher aus der ſtatiſtiſchen Poſition die ſteigende Tendenz des 
Weizenpreiſes in den letzten ſechs, ſieben Monaten durchaus recht⸗ 
fertigen. Dazu kommt, daß vor Beginn der Hauſſe die Weizen⸗ 
preiſe niedrig waren und die Produktionskoſten der amerikaniſchen 
und kanadiſchen Farmer nicht zu decken vermochten. Ein letztes 
Moment, das preisſteigernd wirkte, iſt endlich in den ruſſiſchen 
Käufen zu ſuchen. Rußland ſoll einen Bedarf von nicht weniger 
els einem Viertel Millionen Tonnen Weizen allein für die Aus⸗ 
faat haben und hat mit der Deckung dieſes Bedarfs in den letzten 
Wochen ziemlich intenſiv eingeſetzt. 

In den letzten Tagen haben die Weizenpreisnotierungen eine 
leichte Senkung gebracht. Dieſe wird hauptſächlich dem Umſtand 
zugeſchrieben, daß die Anbaufläche in den beiden nordamerikani⸗ 
ſchen Produktionsgebieten größer iſt, als im Vorfahre. Aber 
daraus allein zu ſchließen, daß die Hauſſe bereits ihren Höhepunkt 
definitiv überſchritten hat, wäre verfrüht. (Basler Nachr.“) 


Panik an der Chicagoer Getreidebörſe. Chicago, 8. Febr. 
PAT. Auf der Getreidebörſe iſt eine Panik entſtanden. Die 
Weizenpreiſe ſind gewaltig gefallen. Bei Schluß der Börſe wurde 
Weizen mit 1,86 und fogar mit 156°/s notiert. Viele Firmen find 
dadurch an den Rand des Ruins gelangt. Die Verkaufsordres 
wachſen von Stunde zu Stunde. 


Kleine Rundſchau. 


* Vor der Hinrichtung von Haarmann und Grand. Das 
Reichsgericht hat die von Graus eingelegte Reviſion zurück⸗ 
gewieſen, auf die Haaxmann von vornherein verzichtet 
hatte. Somit ſteht die Hinrichtung der beiden Mörder 
des Haarmannprozeſſes demnächſt zu erwarten. 
Rechtsanwalt Lotze, der Verteidiger des Grans im Haar⸗ 
matinprozetz, hat für den zum Tode verurteilten Grans ſo⸗ 
fort nach Bekanntwerden der Abweiſung der Reviſion ein 
Gnadengeſſuch an das Juſtizminiſterium gerichtet, dem 
wenig gute Ausſichten gemacht werden. 

* Cook zu 15 Jahren Gefängnis verurteilt. Wie die 
Pariſer Ausgabe des „Newyork Herald“ berichtet, iſt der 
Nordpolfahrer Cvok, der ſeinerzeit behauptet hatte, 
den Nordpol erreicht zu haben, wegen Betrügereien 
bei der Gründung einer Petroleumgeſellſchaft zu 14 Jahren 
9 Monaten Gefängnis verurteilt worden. 

* Der amerikaniſche Negerkönig verurteilt. Marcus 
Garvey. der Führer der amerikaniſchen Negerpartei, der 


ſich ſelbſt „proviforifher Präſident von Afrika“ genannt hat, 


iſt, wie dem Petit Pariſien“ aus Neuyork gemeldet wird, 
wegen Betrügereien zu fünf Jahren 
Zwangsarbeit verurteilt worden. Garvey hat 
bekanntlich das Profekt lanciert, die amerikaniſchen Neger 
wieder nach Afrika zurückzuführen und dort einen großen 
Negerſtaat zu gründen. u dieſem Zweck rief er eine 
Aktiengeſellſchaft ins Leben, deren Kapital zum Ankauf von 
Schiffen und anderem nötigen Material dienen ſollte. Aber 
die Geſellſchaft exiſtierte, wie ſich ſpäter herausſtellte, nur 
auf dem Papier; das Geld wor in den weiten Taſchen des 
„Neger⸗Moſes“, wie Garvey auch genannt wurde, vers 
ſchwunden. E 


Briefkaſten der Redaktion. 


A. W. in B. 1. Da Sie ſich über Ihren Erbbetrag mit der 
Gegenſeite auf Roggenwährung vor Zeugen geeinigt haben, was zu⸗ 
läſſig iſt, iſt die Sache in Ordnung. Zahlt die Gegenſeite nicht, 
dann ſteht Ihnen ja das Klagerecht zu. 2. Wenn über den baren 
Nachlaß keine teſtamentariſche Beſtimmung getroffen war, ſo war er 
zu gleichen Teilen unter die geſetzlichen Erben zu verteilen. 3. Ob 
eine ftrafbare Handlung vorliegt, hängt von den Begleitumſtänden 
ab, die wir nicht kennen. 4. Ihre verſtorbene Schweſter kommt bei 
der ganzen Sache nicht in Frage, da ſie 8 Jahre vor dem Erblaſſer 


verſtorben iſt. 
100 A. K. Wenn Sie die 10000 Mark ohne Vorbehalt ange⸗ 


nommen haben, können Sie nachträglich keine Aufwertung bean» 


ſpruchen. (8 40 der Verordnung vom 14. Mat 1924.) 

Mehrere Anfrager. Bei der großen Zahl der bei uns ein⸗ 
laufenden Anfragen ſind wir nicht in der Lage, die letzteren ſofort 
zu beantworten, zumal es ſich vielfach um recht verzwickte Rechts⸗ 
verhältniſſe handelt. Daher bitte Geduld. 


Handels⸗NRundſchau. 


Die None m ee ae und der Weißware el in Polen. 
Die Weißwarenproduktion in Polen, die früher ein großes Feld 
unter den kleinen Fabrikanten hatte, hat jetzt infolge der allge⸗ 
meinen Wirtſchaftskriſe eine große Einbuße erlitten. Es wurden 
etwa 75 Prozent der kleinen Unternehmen liquidiert und es gibt 
Ben nut noch wenige Fabriken, die ſich finanziell halten 
önnen. Auf den inländiſchen Märkten werden die Landesprodukte 
von der tſchechiſchen und öſterreichiſchen Konkurrenz ſtark verdrängt 
und dies aus dem Grunde, weil das Aus land — gegen offenen 
Kredit liefert, während die hieſigen Fabrikanten bei Warenliefe⸗ 
rungen 30 bis 40 Prozent Kaſſa verlangen und für den Reſt nur 
kurzfriſtige (zweimonatige) Wechſel annehmen. Die Preiſe für 
Weißwaren haben ſich trotz der Erhöhung der Textilwarenpreiſe 
bisher nicht verändert. Indeſſen muß man mit einer Verteuerung 
der Weißwaxen in ei doch rechnen, weil ſich dieſe infolge der 
geſtiegenen Preiſe für die Lodzer Erzeugniſſe um 5 bis 10 Prozent 
teurer kalkulieren. Die Nachfrage für inländiſche Weißwaren iſt 
in letzter Zeit größer geworden. 1 

Die polniſchen Preiſe für Rohöl. Auf dem polniſchen Rohöl⸗ 
markt hat der Preis für Boryslaw⸗Tuſtanowicer Rohöl den höchſten 
Nachkriegsſtand erreicht. Gegenwärtig koſten 100 Kg. 950 Zloty, 
andere Rohöle ſind bis zu 25 Prozent im Preiſe geſtiegen. Erdgas 
koſtet augenblicklich 4 Zloty pro Kubikmeter. 


Geldmarkt. 


Warſchauer Börſe vom 9. Februar. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
London 24,80, 24,86—24,74; Neuyork 5,18, 5,20—5,17; Paris 28,00, 
28.072703; Prag 15,34, 15,37 ½—15,0½;: Schwetz 100,12½, 100,88 
bis 99,87; Wien 7,80¼, 7,82—7 29; Italien 21,55, 21,0 / —21,40½,. 
Amtliche nilenfurfe der Danziger Börſe vom 9. Februar 
In Danziger Gulden wurden notiert für: Ban kuoten: 100 Reichs 


mark 125,635 Geld, 126,265 Brief: 100 Zloty 101,44 Geld, 101,98 
Brief; Scheck London 25,2085 Geld, 25,2085 Brief. — Telegr. Aus⸗ 
zahlungen: London 1 Pfund Sterling 25,21 ¾ Geld, 25,21% Brief: 
Berlin Reichsmark 125,436 Geld, 126,064 Brief; Warſchau 100 Zloty 
101,09 Geld, 101,61 Brief. 


Berliner Deviſenkurſe. 


Für drahtloſe In Reichsmark In Reichsmark 
Auszahlungen 9. Februar 7. Februar 
in Mark Geld Brier Geld Brief 

Buenos- Altes . 1 Bei. | 1.6872 | 1876| 1.874 1878 
Sean, 1 Den 1.68 1.632 1.518 1.622 
Konftantinopel 1 t. Pfd. 221 2.22 2.215 | 2235 
London 1 Pfd. Stel, 20.025 | 20.075 20,022 | 20,076 
Neuyork . 1 Doll. 4.195 4.205 4.195 4.205 
Rio de Janeiro 1 Mile, 0.474 | 0,476 0.474 | 0.476 
Amſterdam . 100 fl. 168,84 | 169,26 168.84 | 169.26 
Brürfel-Antw. 100 Fre. 21.47 21.53 21.55 | 21.61 
Chriſtiania .. 100 Kr. 63.99 64.15 63.94 64.10 
Danzig, . 100 Gulden 79.44 79.84 79.525 79.725 
Selſingfors 100 finn. M. 10,557 | 10,597 10.5585 10.595 
Italien. . . 100 ira 17.38 17.52 17.33 17.42 
Jugoflavien 100 Dinar | 86.84 6.86 6.765 6.785 
Kopenhagen. . 100 Kr. 74.81 74.79 74.56 74.74 
Liffabon . . 100 Eleuto 19.98 20.02 19.98 | 20.02 
Baris..... 100 Fre. 22.57 22.63 22.58 22.54 
U REES: 100 Kr. 12,37 12.41 12.37 12.41 
Schweiz. 100 80.90 81.10 80.91 81.11 
Sofa... 100 Leda 3.055 3.065 3.055 3.065 
Spanien... 100 59.78 59.92 59.83 59,97 
Stockholm. . 100 Kr 113.02 113.30 | 113.02 113.30 
Budapeſt. . 100000 Kr. 5.805 5,825 5.8 5.835 

ien . . 100000 Kr. 5.909 5.929 5.907 5.927 
hen: IN 8.89 8.90 7.59 7.11 


Züricher Börſe vom 9. Februar. (Amtlich.] Neuyork 5,18%), 
London 24,74, Paris 27,00, Wien 78,10, Prag 15,28¾8. Italien 21,46 ½, 
Belgien 26,65, Holland 208°/,, Berlin 123,45. 

Die Bank Polski zahlte heute für 1 Goldmark 1,22 3L., 1 Dollar, 
große Scheine 5,16½ Zr., kleine Scheine 5.16 3L, 1 Pfund Sterling 


24,67 If., 100 franz. Franken 27,74 3!., 100 Schweizer Franken 


99,60 31. a 
S.-ienmarit. 18 


Kurſe der Poſener Börſe vom 9. Febrnar. Für nom. 1000 Mp. 
in Zloty. Wertpapiere und Obligationen: pros. 
Poſener Pfandbriefe (vorkriegl.) 38,00—39,00. proz. Liſty zbozowe 
Ziemſtwa Kred. 7,50—7,00. Sproz. dolar. Liſty Pozn. Ziemſtwa Kred. 
3,00. — Bankaktien: Kwilecki, Potocki i Ska. 1.8. Em. 5,00. 
Bank Przemyslowecw 1.—2. Em. 5,00. Bauk Zw. Spotek Zarobk. 
1.—11. Em. 10,50. Polski Bank Handl., Poznan, 1.—9. Em. 3,80. 
Pozn. Bank Ziemian 1.5. Em. 3,50. — Induſtrieaktien: 
H. Cegielskt 1.—9. Em. 0,85—0,80. Centrala Rolnikow 1,—7. Em. 
0,70. Centrala Skör 1.—5. Em. 2,90. Goplana 1.—8. Em. 7,75. 
E. Hartwig 1.—7. Em. 1,60. Hartwig Kantorowicz 1.—2. Em. 4,50. 
Herzfeld⸗Viktorius 1.8. Em. 7,00. Luban, Fabryka przetw. ziemn. 
1.—4. Em. (exkl. Kupon] 85,00. Dr. Roman May 1.—5. Em. 35,00 
Pozn. Spölfa Drzewna 1.—7. Em. 100-110. „Unia“ (vorm. 
Ventzki) 1.—3. Em. 10—10,30—10. Wytwornia Chemiczna 1.—6. Em. 
0,50. Zied. Browary Grodziskie 1.—4. Em. 2,30— 2,25. Tendenz: 


feſt. 
Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 9. Febr. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei ſofortiger 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) (Ohne Gewähr.) 
Weizen 36,50—38,50, Roggen 32,50—83,50, Weizenmehl (68proz. inkl. 
Säcke) 54,50—57,50, Roggenmehl 1. Sorte (70proz. inkl. Säcke) 45—47. 
Roggenmehl 2. Sorte 465proz. inkl. Säcke) 60, Braugerſte 26,50 bis 
28,50, Felderbſen 22—25, Viktoriaerbſen 30—34, Fabrikkartoffeln 5, 
Kartoffelflocken 22,50—23,50, Roggenkleie 21,25, Hafer (Umſatz 
60 To.) Transaktionspreis 31,50, Serradella (neue) 14—16, blaue 
Lupinen 10,50—12,50, gelbe Jupinen 14—16, Klee, roter 160-280, 
ſchwediſcher 100—190, gelber 50—65, weißer 200—250, ungereinigter 
20—27. Die Preiſe für Erbſen, Serradella, Lupinen und Klee 
blieben unverändert. Tendenz ruhig bei mäßigen Umſätzen. 

Danziger Produktenbericht vom 9. Februar. (Nichtamtlich. , 
Preis 1 Zentner in Danziger Gulden. Weizen 128—130 Pfb. 
ſchwach 18,30—18,80, Weizen 118—123 Pfd. ſchwach 15,80— 17,50, 
Roggen 116—118 Pfd. ſchwach 17,80—18,20, Gerſte feine unverändert 
14,50—15,35, geringe unverändert 13,80—14,40, Hafer feſt 14—14,20, 
kleine Erbſen unverändert 10,50—12,50, Viktoriaerbien unverändert 
14—18, Roggenkleie u. feſt 11—1150, Weizenflete u. feſt 12—12,50, 
>: e u. feft 13. Großhandelspreiſe per 50 Kg. waggonfrei 

anzig. 

Berliner Probnkteubericht vom 9. Februar. Amtliche Produkten⸗ 
notierungen per 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 250—254, 
April 282, Mai 286—285—288, Tendenz feſt, Roggen märk. 249—252, 
Febr. 262, März 188-266, April 276—275, Mat 283—284, feſt, Som⸗ 
mergerſte 253—268, Winter⸗ und Futtergerſte 230—238, behauptet, 


Hafer märk. 186—193, Mai 226—224—225 und Geld, feſter, Mais 


loko Berlin 226—228, Mai 214, feſter, Weizenmehl für 100 Kg. 34,75 
bis 37, feſter, Roggenmehl für 100 Kg. 34,25—37, feſter, Weizenkleie 
für 100 Kg. 16—16,20, behauptet, Roggenkleie für 100 Kg. 16—16,20, 
behauptet, Raps für 1000 Kg. 400—405, behauptet. Für 100 Kg. in 
Mark ab Abladeſtationen: Viktorigerbſen 29—34, kleine Speiſeerbſen 
22—23, Futtererbſen 20—22, Peluſchken 18—19, Ackerbohnen 31—22, 
Biden 19—20, blaue Lupinen 13—14,50, gelbe Lupinen -16—17, 
Serradella neue 16,50—18,50, Rapskuchen 18,80—19,20, Leinkuchen 
24,50—25, Trockenſchnitzel prompt 9,70—9,90, Zuckerſchnitzel 19-20, 
Torfmelaſſe 9,80, Kartoffelflocken 20,40—20, 80. 


Materia lienmarkt. 


Holz. Warſchau, 7. Februar. Preiſe für Holzmaterial für 
Im loko Warſchau. e 53 31. ab Lager, 58 Zloty loko Bau⸗ 
platz. Kantholz beſchnitten ab Lager 68 BL, loko Bauplatz 78 31. 
Bretter und Bohlen ab Lager 60, loko Bauplatz 65 z., Latten ge: 


ſchnitten: Lager 73, Bauplatz 80 31. Tiſchler material, Fichte ge⸗ 
Lager 95 3L, Eiche 8 123 31. Parkettbretter 


ſchnitten ab 
5—6 31. für 1 m? in größeren Partien. 

Metalle und Metallwaren. Warſchau, 9. Februar. Zink- 
blech fr. Wag. Warſchau 711 X 1422 05 Millimeter 80; 0,525 — 79: 
0,55 — 78; 1000 X 2000 0,5 Millimeter 82, 0,55 — 80, 0,75 — 77; 
1 Millimeter 75 31. für 100 Kg. 

Notierungen ber Berliner Metallbörſe vom 9. Februar. Naffi⸗ 
nadekupfer (99—993 Proz.) 131—132, Originalhüttenweichblei 79.—80, 
Hüttenrohzink (im fr. Verkehr) 75—76, Remalted Plattenzink 66,50 
bis 67,50, an la ne (98—99 Proz.) in Blöcken, Walz⸗ oder 
Drahtb. 2,35—2,40, do. in Walz⸗ oder Drahtb. (99 Proz.) 2,45—2,50, 
Bankazinn, Straitszinn und Auſtralzinn 5,35—5,45, Hüttenzinn 
mind. 99 Proz.) 5,25—5,35, Reinnickel (98—99 Proz.) 3,40—3,50, Antie 
. 1,31—1,33, Silber in Barren für 1 Kg. 900 fein 


—— — — — ͥ ꝰ — ͤ ⁴ to — 
Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtaud der Weichſel betrug am 9. Februar in Kralan 
— 2,18 (2,18), Zawichoſt 1,00. (1,05), Warſchau 1,01 (1,55), Plock 1,01 
(102), Thorn 1,08 (0,91), Fordon 1,14 (0,97), Culm 1,14 (0,99), 
Graudenz 1,10 (0,97), Kurzebrak 155 (1,45), Montau 0,90 (0,86), 
Piekel 0,92 (0,85), Dirſchau 0,72 (0,66), Einlage 2,18 (2,42), Schiewen⸗ 
Horit 2,0 (2,68) Meter. Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 


—— —— ͤ ͤꝓäã—ł—— u—yv:-— ————4,. 2 — 


Ein unentbehrlicher Artikel für jede Hausfrau iſt der Milch⸗ 

ter „Butz“, der das überkochen und Anbrennen von Milch, 
Kindernährmitteln, Kakao, Schokolade, Mehlſuppen, Hülſenfrüchten, 
Reis uſw. verhindert. Es iſt ein einfacher Apparat, der in das 
Gefäß gelegt wird. Die unter der Spirale entwickelten Dämpfe 
werden durch das koniſche Loch nach oben getrieben, zerſtören die 
Fettſchicht, die übrigen Dämpfe können entweichen und das An⸗ 
brennen und Ükerkochen wird verhindert. Für die Säug⸗ 
lingspflege iſt dieſer Wächter erhöht zu bewerten, da die 
Milch ſehr lange kochen kann und dadurch vollſtändig keimfrei wird. 
Der Preis pro Stück beträgt 1,— und iſt für Wiederverkäufer und 
für Private zu beziehen durch die Fa. A. Henſel, Bydgoszcz, ul. 
Dworcowa 97. (1818 


— — — — ———än 
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Schwiegervater, Großvater und Onkel, 
Altſitzer 


im faſt vollendeten 74. Lebensjahre. 
Dies zeigen tiefbetrübt an 


Pechowo, den 9. Februar 1925. 


runs 2 1 vom t ee aus ſtatt. 


12 Gott dem Allmächtigen bat es 
in ſeinem unerforſchlichen Ratſchluſſe 
gefallen, nach langem, mit großer 
Geduld ertragenem Leiden am Sonn⸗ 
abend, den 7. d. Mts., um 8¾ Uhr 
abends, unſere herzensliebe, älteſte 
Tochter und Schweſter ang? 


Hilda Stengel 


im blühenden Alter von 22 Jahren 
3 Monaten und 19 Tagen in die 
ewige Heimat abzurufen. 

22 60 Dies zeigen tiefbetrübt an 7 2 
Die trauernden Eltern und Geſchwiſter 
nebit allen An verwandten. 

Siebenbergen, den 8. Febr. 1925. 
Die e e findet am Mitt⸗ 
2000 den 11. d. Mts., nachmittags 
3 Uhr, vom Trauerhauſe aus Itatt. 


Verdingung. 


Die Lieferung von Strombauſtoffen 
(Schüttſtei nen. Bubnenpfählen, Pflaſter⸗ 
Pfählen und Draht) für uns im Bezirk des 

aſſerbauamts Einlage ſoll öffentlich vergeben 
werden. 

Die Verdingungsun terlagen ſind gegen 24 5 
und beſtellgeldfreie Einſendung von 3.— G 
von unſerem techniſchen Büro Neugarten 28. 
zu beziehen. 

Verdingungstermin: 23. Februar 1925, 
10 Uhr vorm. Zuſchlagsfriſt: 3 Wochen. 


Der Ausſchuß für den Hafen 
und die Waſſerwege von Danzig. 


1. 
2. 
3. 
4 
5 


Von der Reise zurück 


Dr. J. Kröl 


Privatklinik für innere und Nerven- 


Krankheiten :: Roentgen- Institut 
Diathermie :: Höhensonne etc. :: Chem. 
mikr. Laboratorium, 


Sprechstunden täglich 9-11 u. 4-5. 
Bydgoszcz, Plac Wolnosci 5. 
— Telefon 1910, — 2070 


155 
2. 
3. 
4. 


Dig. Matern 


Dentist 178 
Sprechstunden o. 9-1 u. 3-6 Uhr 
Rydgoszcz, Gdanska 21. 


Verkaufe 
noch, solange Vorrat reicht im 


Hotel ‚Deutsches Haus“ 


Gdanska 134, im kleinen Saal 


Herren-Pelz-Futter 


von 40 bis 100 zi 
einzelne Damen - Pelz - 
Jacken nur 200 21 


alle Arten Besatzfelle 


weit unter Einkaufspreis. 


Sehnelder und Schnelderinnen 10% Rabatt. 
Verkaufs zeit täglich durchgehend 9-6 Uhr. 
ee und Weiß⸗ 
Verkauf. 25 
Budansıe Sr Jasna 
Am 12. d. Mts. von (Friedenſtr.) 17. 
vormittag 10 Uhr ab 


tote und bende gen 
Inbentar 


der Förſterei Brzoza Kalb⸗, Sc Ziegen 

meiſtbietend geg. Bar⸗ u u. Rinds⸗Leder u. zahl. 

zahlung veriteigert. 183 Tagespreiſe. 
Feder und Miodarrzut. 


Rotbuchen⸗ 
Bohlen 


— 4 9 1 1 


enge ha⸗ Bydgosze Köstliches Lustspiel in 7 Akten, 
Oſtpr. Hengſt ben n Piat a abzugeben. ulica, Fee e In den Hauptrollen spielen die Doppelgänger von 
5 Waller & Sznaider, f N 
„Helmadler“| Babe bangen . Jagel 50%. Charlie Chaplin — Pat u. Patachon 


Tele efon 329. 1229 


deckt fremde Stuten. 
Taxe 25.— 21. 

Bigalke, Luclawice, 

ver Natto, — ber Natfo. 2223 


Bru iede ad St e ki, 
Konitz⸗Chojnice, 15585 Ya b eins 88. 8 8 


i 6 RN Wr ; 7 . 1 f f 3 2 meine 

FT... 3 Bund T INBICH- Pianofortefabrik 
5 I 0 105 F 

Wilhelm Dey 


Die trauernde Gattin 
nebſt Kindern und Enkeln. 


Die Beerdigung findet Freitag, den 13. d. M., 


Streuet den 
Vögeln Futter. 


e ee e 


Lokomobilen 


| S. oft. Mit dem heufigen Tage hat der 
KW Magdeburg Nr. 989 Osteuropas. % Küchenchef des 8 2 Grand- Cle, 
Baujahr 1882, 12 Atın., 10 eee Er. Herr Piotr Telecki die Leitung unserer 

. Paetzold, London Nr. 403 Ueber 2500 Aussteller J Be ge e 


. Steinhard-Waren Nr. 2274 


Dresch-Maschinen 


alles gründlich ausrepariert, garantiert 


Nitsche i S-ka. 


| Filiale: Warszawa, ul. Ziota 30. 2772 
Zähne, Plomben, Brücken 


Mir gerben jede Art Sprechstunden durchgehend von & Uhr. 


= =. [Die vertate Hochzeilsnacht 


St. Banaszak, 


Sn. Ser ee Auer 
Walzen Nodtriben 
i. Walze ſchärft = diene „| bat abzugeben 129 
no Ri Jul. Autukla, 
Bradti, pogta Ciele. 


Hl 
5 


Mache hiermit bekannt, daß ich 


Mod 


9 


TUNGEN von der ul. Pomorska nach 
ul. Gdanska 102 


verlegt habe. Mein Geschäftsiokai 
bleibt in der ul. Sniadeckich 56, 
Ecke ul. Gdafiska. 


B. Sommerfeld 
Pianofortefabrik 


Bydgoszcz, ul. Sniadeckich 56. $ 
Telephon 883. 2317 2 


0000000090000 0000900000? 


RETTET LEER zer Er. 5rd 
Achtung Fleischer! 


Kranzdärme 30 Meter Bund zit 1 
Sehloßdärme 20 Meter Bund zi 8 
Schweinedärme 100 Meter Bund 2 10.— 
Saitlinge 100 Meter Bund 21 13.— 
Auch die kleinste Bestell. w. Sof. erledigt. 
Größere Mengen bedeutend billiger. 
Generalvertretg.d. Fleischereimaschinen . 
Alexanderwerk A.-G. Berlin 


Centrala Przemyslu 
Rzeznicklego T. A., Poznan. 


Größte Darm- und Fleischereibedarfs- 
artikelhandlung Polens. 1500 


Bar. Angielski- -Bar 


Tel.399. Gdanska 165. Tel. 39, 
r ryrrrryrryrrrryrrrrrrrryryrryyrrrrryyrrrrrryr 


eee 2003000399044 


iO. Ostmesse 
Königsberg Pr. 


15.--18. Februar 1925 
Grösster Warenmarkt 


Folgende gebrauchte 


für Landwirtschaft: 


H. Lanz, Mannheim Nr. 3358 
Baujahr 1891, 6 Atm., 8 P. S. nom. 
R. Wolt, Magdeb. B. Nr. 18732 


Baujahr 1895, 6 Atm., 10-12 P. S. nom. 


aller Branchen. Ausgabe von Mittagen v. 1-4 Uhr. 


Von heute ab täglich 


Auskünfte erteilt: 


Vertreter für Bydgoszez, Torun, Inowroclaw u. Be Es ladet ergebensf ein ö 
GEORG Wop TRE Der Wirt. 5 
Inh. C. B. „EXPRESS*!, Bydgo pr ADN οοοο—⸗NDDõLGͤnr 


Janiellonska 46/47. rel. 665, 799, 800, 801. Der Kirchenchor 
S0000068416060004000005660 0000080080500 don Nowawies . 


5 veranſtaltet am 17. Februar im bar ie 
„Volkszeitung.“ 


Herrn Kramer zu Nowawies Wielt 
Einziges ſozialiſtiſches Organ im ehem. preuß. Gebiet. 


ne Dean Im de, Winterfeſt 


und Font Daun herzlich ein. 
Abonnementspreis monatlich bei der Poſt beſtellt 73 Gr., Der Borſtand 
durch den Verlag mittels Poſtüberweiſung 65 Gr., unter 


eee ee “= : Hüpfen Musi. Yontiihe Bünne 


Adreſſe: „Volkszeitung“, Bydgoszcz, Dolina Nr. 2. erde Unterrich 
9 l eee Sprachunterricht, rn Bydgoszcz T. % 
%% eee οοο˖/jẽ,U % %%% 


%%% %% ,˖,ẽjẽj,ei¹ e eee 5 
agie 


Baujahr 1900, 5 Atm.. 8-10 P. S. nom. 
Flöther, Gassen, Nr. 106 

Baujahr 1889, 6 Atm., 8 P. S. 

Braon & May, England Nr. 2134 
Baujahr 1879, 4 Atm., 8 P. S. nom. 
R. Wolt, Magdeburg Nr. 17170 
Baujahr 1913, 10 Atm., 18 P. S. nom. 


für Industrie: 
R. Wolf, Magdeburg B. Nr. 3205 
Baujahr 1891. 7 Atm., 55/80 P. S. 
R. Wolf, Magdeburg B. Nr. 6197 
Baujahr 1898. 7 Atm., 36 P. 
H. Lanz, Mannheim Nr. 10017 
Baujahr 1900, 7 Atm., 36/60 P. 8. 
Garreth, Smith. Magd. Nr. 3059 
Baujahr 1896, 6 Atm., 35/50 P. S. 


— 55805 O00D000g0000000000000 


Hornsby a S. England Nr. 4748 
604 

Ransomes, Ipswich Nr. 16259 
665.4“ 

Marshall, 9 Nr. 7566 

Nalder, Nalder Nr. 1454 
6004. 

H. Lanz, . 5 179875 Nr. 3713 


7 % 7 1 SU 7 ST I 7 22 
I u 


tag 


Von meinem Vemehrungsanbau der Gaſeſpiel auf 


5 5 Selecta Pflanzenzucht Langenstein 7.8888 1 1 1 ene 
6. Badenia, Weinheim Nr. 3337 und der pr a. Malen, „Volle verlegt. 
a r 

7. Robey & cg England Nr. 3747  Deutsch-Schwedischen Saatzuchtanstalt Svalöf Ar rag in e. (Scentas, 16. 3 

gebe ab: r 5 ee Uhr! 
„ 5 Anzahl N 5 5 . 

Dampfkessel diverser Grüßen Original Mahndorfer Hannagerste 3 h Lem . Tu, Ba | 

Dampfmaschinen h 

2 StOck-M otor pflüge 4 frühreif, anspruchslos, er ohne Kunstdung höchste Vorſtellun 9 


Das billigste Brot! Auf vieljeitigen Wurf 


Ne größtensemmeln! per ae 
Unſer Brot trägt jetzt Wiederholung! 
d. Verkaufspreis Nufitaliicher, 


d Ob rjeite ein- 
Send. ö 2201 Einakter Abend. 


Schweizerhof, Brüderlein fein u 


1 Dampfpflug 
7 Strohpressen 


Original Mahndorfer frühe Viktoria - Erbsen 


sehr früh reif, stand bel hiesigen Sortenversucheh oon 10 
Sorten im Durchschnitt der Jahre im Ertrage an 1. Stelle, 


Original Svalöf’s Siegeshafer 


lagerfest, stand ebenfalls bei hiesigen Sortenversuchen Alt ein, 0 
h ft 1. telle. wiener 
nunter 15 Sorten im Durchschnitt an 3 wenge FR Sbcetel⸗ Yon Leb 


Neils Frankengerste ausverkauft. Loßbetrieb. Der lebende 


betriebsfertig, sofort lieferbar, 


Maschinenfabrik 
Poznan, Kantaka 10. 


ee ee 
T% 


ene eee. 3 


—ͤ— . , .᷑.—. i.:...æ . —.. —— — —..,r.. ——:—.—.ĩðͤ— çf— — — — — 


Kamin. 
Penner, Liessan a. W. 15 Erdbeeren⸗ Pelle vage 
D. Czarnecki Rene . . Epargelbflangen bene da) 


erden ſchon je Am 

90088 0899000000 9 9090000 + feilungen für ae 

WSC TTT in Förſterhau, 
gegengenommen. Singſpiel von Seifert 


Fuhrwerl | 9 Mi ul. Ro Schauſpielpreiſe! 6 
Laſt k k ll e A age Bertauf 8 
zu habe 1665 gegen Fräulein 10238 en 27 00 55 Donn 11 


Paul Maiwald, Garbarn 33. 33. Agnes a 1, 
ietesahlost, 20 ch Ae N 


ügliche 1 
Okole, Slaska 1 chs- u. all. an beftellung (tl. 96 
nehme ich Poftarte oder 10 


iermit — ve 
voll zurü BE 3 u. fürbe Poſtkarte o ee der 
Czeslaw Szuftowskl, al. Arten fremd. Selle, an die Direkt 


n Lager in 
Okole, Sciezka 1. ge debt. u. 1 Natuefellen. 
W won Malborsta 19. 


Dentisten 


Jagiellonska (Wilhelmstr.) 9 
im Hause Luckwald Nadhfl. 


Heute. Dienstag 
bis einschl. Donnerstag! 


Andauernde Lachsalven! Prickelnder Humor! 


‚Jackie Coogan 


Erstklassige Ausstattung! Hunderte von Lachreizen! R 


beben: „Fatty heiratet“ 


Lustspiel in 1 Akt 2320 
Zusammen 8 Akte voll köstlichen Humors! 


